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Räumung der Sanktionsstädte
bis zum 25 . August .

VIS . Düsseldorf . 1» . Aug .
Nach einer amtlichen Mitteilung des Ober -

Befehlshabers der alliierten BefatznugSarmee
a« den Regierungspräsidenten habe » die sran -
Siisische und die belgische Regierung beschlossen,
die Brückenköpfe Dnisbürg , Rnhrort
»« d Düsseldorf zn räumen . Die Räumung
wird am LS. August tSSS um Mitternacht
» ollständig beendet sein . Die Grenze
des besetzten Gebiets im Norden des Brücken -
kopfes wird in diesem Augenblick wieder an den
Nhein zurückverlegt .

*
Der Oberbefehlshaber der Besatzungsarmee.

General Guillaumat . drückte in einem an den
Regierungspräsidenten gerichteten Schreiben die
Erwartung aus , daß bei dem Abmarsch der
Truppen dieselbe Ordnung herrschen werde ,
? >e sie bei der Räumung des Rnhrgebietes ge-
herrscht habe .

In Ausführung dieser Anordnung teilte der
kommandierende General des 32. französischen
Armeekorps , Douchy , dem Regierungspräsi -
Kenten in Düsseldorf mit . daß die Kontrolle
>eitens der französischen Besatzuugsorgane in
dem Brückenkopf Düsseldorf am 2 5. August
^ M Mitternacht ihr Ende fin '

Der deutsch-französische
Grenzvertrag.

WTB . Paris . 14. Aug .

. Der am 18. April d . I . paraphierte Bertrag
^ ex Me Festsetzung der deutfch - fran -
L®fischeu Grenze ist heute nachmittag in
^ aris von dem deutschen Botschafter und dem
? irkl . Legationsrat Freiherrn von Grünau ,
' »wie von dem Direktor der wirtschaftlichen und
politischen Abteilung im französischen Ministe -
J
' urn für auswärtige Angelegenheiten , La -

^ oche , unterzeichnet worden .

^ Ter Vertrag legt das Ergebnis der von der
^ enzkommifsion vorgenommenen Vermes -

' ungK - und Gemarkungsarbeiten fest und sieht
M Verhütung von Grenzzwischenfällen genaue
Urschriften für die Unterhaltung der Grenze
iL0*. Abgesehen von dem Austausch einiger
Gebietsteile von geringfügigem Ausmaß , der

praktischen Gründen für angezeigt gehalten
? trd , erleidet die Lanöesgrenze keinerlei Ver -

»oerung gegenüber dem Zustand der

Grenze vor 1871, die durch den Bersailler
Vertrag wieder hergestellt worden ist .

?Lngs des Rheines nimmt der Vertrag die alte
^ Seniums - und Banngrenze anf , die vor 1871
,' e&etr der Hoheitsgrenze bestand und bestimmt ,

die Grenzen der französischeu Gemeinden ,
? e auf dem rechten Rheinufer Gemeindeeigen -

besitzen , nicht über die Hoheitsgrenze
^ ausreichen . Andererseits legt der Vertrag
(J

e Rechte und Vergünstigungen fest , die diese
^ meindett bei der Bewirtschaftung ihres auf
futschem Gebiet gelegenen Grundbesitzes ge-

sollen .
^ ine Reihe von Artikeln behandelt

» ie Rheinbrücke » .

j^ .uach Sem Versailler Vertrag Eigentu
'
m

französischen Staates geworden

$
j , 'Wp von oen AUMnranoern ocr auf ocn ori -

Klußusern gelegenen Landschwellen . Im ein -

*.7*- Bei den festen Rheinbrücken geht die Ho -

». ? » r » .tuuiriw »» -" »-« . xj n » -
mili festgestellt, in welcher Weise auf den

zl !>sgrenze durch die Mitte der Gesamtlänge ,
zr? den Schisssbrücken verläuft sie im gleichen
^ 'tand von den Außenrändern der auf den bei -

^ ^>chen Brücke » hülsten die deutschen Hoheits »
ft ^ te und die französischen Eigentumsrechte

Aneinander zur ftkltung kommen sollen .
Interesse ruhiger und freundschaftlicher

. Rehungen der Grenzbevölkerung beider Län -
^ werden dieser in einer Reihe von Bestim -

Men besondere Erleichterungen gewährt ,
^ gleichzeitig mit dem Abschluß des Grenzver -

^ vereinbart worden , daß die deutschen
^ Angehörigen , die auf französischem Gebiet

ß, «Itter Zone von fünf Kilometern längs der
r, fa

e,n4e land - und forstwirtschaftlichen Grundbe -
t» ^ ben , ab 1 . November ds . Js . in ihre Eisen -
^ Mvrechne wieder eingesetzt werden . Die Wie -
li^ Metzung erstreckt sich nicht aus den bereits
Ii * L 1Sr i« n Grundbesitz und auf solchen öffent -'ich -rechtlichen Charakters .

Die Uebersiedlung des Nuntius Pacelli nach
Berlin .

^
'

München . 14 . Aug . Nuntius Pacelli
bin? ~ m Dienstag , den 18 . August , abends mit
ft»S Kchlaswagenzug München verlassen und

übersiedeln . Sein Nachfolger wird
*0. August in München eintreffen .

Die englischen Dominions
und der Sicherheitspakt.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattesj .
L . London , 14. Aug .

Aus Kauada wird berichtet , dah nach dort
vorliegenden Meldungen aus London die eng -
lifche Regierung die Absicht hat , die Dominions

zur Unterzeichnung des Sicherheitsvertrages
ebenfalls einzuladen . Die englische Regierung
anerkenne , daß der Vertrag in erster Linie
England interessiere , sie hoffe aber , daß die
Dominions sich ihrem Mutterlande gegen -
über durch das gleiche Gefühl der Zuneigung
leiten lassen , wie dieses gegenüber den
Dominions .

Tie kanadischen Zeitungen bemerken zu die -
sen Meldungen , daß England sich damit offen -
bar zum ersten Male den Dominions gegen -
über auf den Fuß der Gleichberechtigung stelle
und betonen , daß diese die internationalen
Verpflichtungen des Mntterlaudes nicht u n -
bedingt anerkennen müssen .

Ein Schreiben Chambertains
an Brianö.

TU . London . 14. Aug .
Am Schluß der gestrigen Kabinettssitznng , in

der Chamberlain über seine Besprechungen mit
Briand Bericht erstattete , wurde sogleich ein
freundliches Schreiben von Chamberlain an
Briand abgesandt , in dem der englische Außen -
minister noch einmal das gute englisch -
französische Einvernehmen in der
Sicherheitsfrage und Englands Zustim -
m u n g zu der französischen Antwortnote an
Deutschland feststellt . Die Note , die 1500 Worte
enthält , soll in der nächsten Woche dem deutschen
Reichskanzler überreicht werden .

Amerikanische pressestimmen
über die Lage in Europa .

TU . Nenqork . 14. Aug.
In der amerikanischen Presse bilden heute die

Londoner Verhandlungen den Mittelpunk : der
Betrachtungen . „World " trifft den Nagel auf
den Kopf , wenn sie feststellt , daß der Erfolg jeg -
licher Abmachungen jetzt und in den nächsten
Jahren lediglich ein Kompromiß bedeute ; end¬
gültige Abmachungen könnten erst getrossen wer -
den , wenn Rußland und Deutschland
wirtschaftlich w i e d e r h e r g c st e l l t seien ,
und wenn Frankreich nicht mehr die überwie -
gende Machtstellung auf dem Kontinent besitze.
Die zn lösenden Kardinalsragen lägen im Ôsten
in der polnischen , rumänischen und ungarischen
GrenzregeLung . Die dortigen Grenzregelungen
seien durchaus unzulänglich und wären
nur durch Deutschlands und Rußlands Zusam -
menbruch möglich gewesen . Deutschland könne
nur eine Politik verfolgen , und zwar die , die
auf eine Revision seiner O st g r c n z e n
hinauslaufe . Es gehe dabei bis an die Grenze
des Möglichen , wenn es erkläre , daß es keine
Revision der Ostgrenzen durch einen Krieg suche.
Kein deutscher Staatsmann könne mehr unter -
schreiben , und es sei daher billig , nicht mehr von
Deutschland zu verlangen . Kein Vertrag könne
die Tatsach « aus der Welt schaffen , daß die Lage
im Osten solange ungeregelt bleibe , bis Deutsch -
land von den Fesseln des Versailler
Vertrages befreit sei , bis Rußland in die
Gemeinschaft der europäischen Völker Wiederaus -
genommen und bis die Vorherrschaft der
Fran zose n auf dem Kontinent gebrochen sei .
Es gäbe in Europa wichl einen Waffen still -
stand , aber keinen Frieden .

Spenden für die Vertriebenen.
TU . Berlin . 14 . Aug .

Der Magistrat hat beschlossen , für die aus
Polen vertriebenen Deutschen über die vom
Staat aufgewendeten Mittel hinaus einen Be -
trag bis zu 30 000 .Ä zur Verfügung zu stellen .

*
WTB . Schneidemühl , 14. Aug .

Die Stadtverordnetenversammlung hat gestern
einstimmig beschlossen , zur Beseitigung der
dringendsten Not im Optantenlager 10 000 M
zu bewilligen .

Außerdem wurde mit allen Stimmen außer
denen der Kommunisten eine Entschließung an¬
genommen , in der die Stadtverordnete » » «! -
sammluug sich schärf st e n s gegen di - e
Politik des polnischen « t a a t e S in
der Optantenfrage ausspricht .

painleve über die Lage in Marokko.
Frankreich lehnt die Forderungen

Abd el Krims ab .
TUk Paris . 14. Aug .

Painleve , der heute nach der Bretagne ab -
gereist ist , gab Pressevertretern eine Erklärung
über die Lage in Marokko . Aus den Aeuße -
rungen des Ministerpräsidenten geht hervor ,
daß Frankreich und Spanien die Forderung
Abd el Krims nach der

Unabhängiakeit des Rifgebietes entschieden
ablehnen

und gewillt sind , eine Entscheidung auf
dem Schlachtfelde herbeizuführen .

Die Beauftragten Abd el Krims . so sagte
Painleve , die in seinem Auftrage zu handeln
behaupteten , wandten sich sowohl an französische
Beamte in Tanger als auch an Primo de Ri -
vera . Sie haben übereinitimmend behauptet ,
daß ?lbd el Krim nicht vor der vorherigen abso -
luten Anerkennung der Unabhängigkeit des
Riss in Verhandlungen eintreten würde . Diese
Bedingungen widersprechen den Verträgen und
den interalliierten Abmachungen , die Frankreich
und Spanien gegenüber den Mächten erfüllen
müssen . Eine Annahme der Bedingungen Abd
el Krims würde dazn führen , daß die gesamte
marokkanische Frage wieder aufs Tapet gebracht
würde . Die Regierung ist sich bewußt , daß sie
nach dem Wunsch der Nation alles getan hat ,
um das Loben der französischen Soldaten zu
schonen . Doch hat die Großmut Frankreichs
Grenzen , ohne die man größere Gefahren her -
aufbeschwören würde , als die gegenwärtigen .

Die Kommunistenkrawalle
in Berlin.

Erklärungen des Berliner Polizeipräsidenten .
TU . Berlin . 14 . Aug .

Im Zusammenhang mit den gestrige » bluti -
gen Zu .sammenstößen zwischen Polizei und Kom -
munisten in Berlin äußerte sich heute vor einem
Kreis von Pressevertretern der Berliner Poli -
zeipräsident Grecziuski über die Richtlinien ,
die für die Schupo maßgebend waren . Er erin -
uerte zunächst an die jüngst ergangene Vcrord -
nung , wonach Demonstrationen , die sich den An -
ordnungen der Polizei widersetzen , in Schutz -
Haft genommen werden können . Maßgebend sei
für diese Verordnung , wie auch für das Verhal -
Jen der Polizei , die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Sicherheit und 2 . die Aufrechterhaltung des
Verkehrs . Grundsätzlich würden .ille f r i e d -
lichcn Demonstrationen , die ja gesetzlich gestat -
tet sind , von der Polizei nicht verhindert , sondern
sogar g e s ch ü tz t . Der Grund der gestrigen Zu -
sammenstöße läge darin , daß sich die Demon -
stranten

an der Spitze der kommunistische Reichs -
tagsabgeordnete Scholen, .

de » Verkehrsa » ordnnngen der Polizei wider -
setzten . Ter Polizeipräsident betonte , es sei aus
keinen Fall angängig , daß sich die Polizei mit
den Demonstranten in Debotten darüber ein -
ließe , ob ihre Anordnungen richtig seien . Die
Anordnungen der Polizei müssen » » bedingt
befolgt werden .

Für den Gebrauch der Waffe gelte bei der
Polizei grundsätzlich der bekannte Schießerloß
des Innenministeriums . Es sei aber selbstver -
ständlich , daß sich die Polizei der Schußivaffe be-
dieue » müsse , wenn sie sich anders nicht mehr
helfe » könne un » wenn ihr Leben bedrvht fei .
Es könne keinem Polizeibeamten unterstellt
werden , daß er ohne Not einen Schuß abgebe ,
scho » deshalb nicht , weil er eine peinliche Un -
tersuchung zu gewärtigen habe , die ihm bei
einem Feblariff seine Beamtenstellnng und da -
mit sei » Brot kosten könne .

Besonders hob der Polizeipräsident noch her -
vor , daß bei den gestrigen Zwischenfällen in der
Badstraße ans einem Trupp von etwa 50
Mann , der auf die Polizei eindrang , der Ruf
fiel : „A n f zum Sturm ! Marsch , marsch !"

Die „Große Ostarmce " in den polnischen
Manövern geschlagen.

UT . Berlin , 14 . Aug . Wie dein „Lokalanzeiger "

berichtet wird , ist gestern der erste Teil der gro -
ßen polnischen Somuiermanöver , die kriegs -
mäßige Hebung der Kavallerie bei Vrody in
Ostgalizien , nach dreitägiger Dauer mit einem
Mißerfolg , der von Osten a n g r e i s e n -
den „großen Armee "

( ! ) , zu Ende gegan¬
gen . Anschließend fand ei » Vorbeimarsch sämt¬
licher Truppen vor der Generalität und den
Vertretern der fremde » Armeen statt . Abends
kehrten die Gäste und die Manöverleitung nach
Warschan zurück .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten.

Die syrische
Lieberraschung .

Von
Dr . Paul Rohrbach .

Die Franzosen haben jetzt zu dem »mrokkani -
sche» Krieg de» syrischen . Unter den sranzösi -
scheu Stimmen , die sich kritisch über Marokko
äilßern , gibt es solche, die behaupten , der Mar -
schall Lyautey habe anfangs de » Konflikt mit
Abd el Krim provoziert , um die „Notwendig -
feit " einer endgültigen „ Pazisiziernng " Marok -
kos mit der Masse zu beweisen . Der Geist , de »
er auf diese Weise rief , hat sich da » » freilich ,
wie i » de » arabische » Märchen , so mächtig gros ;
und drohend erhoben , daß der Marschall schon
im Begriff ist , vor ihn , aus Marokko nach
Frankreich zu entweiche » .

Ihr jetziges syrisches Einslußgebiet sollte nach
den Friedensschlüssen ursprünglich bis über den
Tigris reiche » , Mossul einschließe » , Nordmeso -
potamien und Silieien bis tief in den Taurus
mit umfasse ». Mossul nahmen ihne » aber bald
die Engländer wieder ab , und aus Urfa und
Adana wurde » sie mit blutigen Köpfen von de »
Türken hiiiansgeworfe » . I » Deutschland bat
man damals » icht viel von diesen Dinge » er -
fahre » — 1919 und 1920 kamen wenig Nach -
richte » aus dem Orient z » » ns , und man inter -
cssicrte sich anch » icht dafür . De » Franzose »
blieb das eige » tliche Nord - und Mittelsyrien ,
d . h. die Gebiete von Aleppo , .Hama -Homs , Da -
maskus und dem Libanon . Im südlichen Li -
banongebiet und im Haurangebirge , östlich da -
von , wohne » die Druse n . Sie sind weder
Muhammedauer noch Christen , sondern haben
eine eigene , aus altorientalischen und islami -
sche » Elementen gemischte Religion . Von Alters
her leben sie in Feindschast mit den Maroniten ,
den christlichen Libanonsyrern . Zur Zeit Na -
poleo » s HI. fand unter den Maro » ite » ein
großes Massacre statt , bei dem die Drusen stark
beteiligt wäre » . Napoleon , sroh über die Ge -
legenheit das französische Prestige zu ver -
größern . schickte eine niilitärische Erpedition
» ach dm Libanon und nötigte den Sulta »
Rejormen im Sinne einer gewisse » Autonomie
der Maroniten ab . Von da her schreiben sich
die französischen „Ansprüche " auf Syrien , und
auch ein gewisser französischer Einfluß , der dnrch
« chulcn , konsularische Vertretungen und Geld
unterhalten wurde . die kircheufeindlichen
Radikalen in Frankreich das Geld für die , von
katholisch - sranzösischen Ordensleute » » »terhal -
te » e » Orientschnlen streiche » ' wollte » , rief ihne »
bekanntlich Gambetta zu : Meine Herren , der
Antiklerikalismus ist kein Exportartikel !

Die Drusen sind Feinde der Franzosen seit
jenen Kämpfe » vor etwa sechzig Jahre » . Das
„sra » zösische" Syrie » umsaßt den Haura » mit ,
stößt südlich vom Libanon an das englische Pro -
tektorat Palästina und südlich vom Haura » au
das Emirat vvil Transjordanien , das auch zur
englischen Einslnßzone gehört . Die Hauptmasse
der Drusen sitzt in , Haura » , einer vulkanischen
Gebirgslandschaft mit sehr fruchtbaren : Bode » .
Der Hauranweizen gilt als . der beste der Welt .
Die Drusen zähle » einige hunderttausend See -
len , wovon vielleicht der fünfte Teil als waffen¬
fähig betrachtet werden kann . Die Angabe
„00 000" ist wirklich hoch,' es genügt aber schon
eine weit geringere Zahl , um de » Franzosen
ernstliche Schwierigkeite » zu mache » . Die Bc -
wasfnung ist gut und wird natürlich aus dem
englische » Gebiet eine reichliche und bereit -
willige Ergänzung erfahre » , denn de » Engläu -
dern , auch wen » sie sich

'
offiziell zurückhalten ,

kann gar nichts genehmer kommen , als zu der
marokkanischen Verlegenheit der Franzosen
noch die syrische . Die Türken haben über die
Drusen eine gewisse Autorität ausgeübt , jedoch
mit Vorsicht : das Drusenvolk war dem Sultan
unterworfen , lebte aber unter seinen eigenen
Schahs , zahlte gelegentlich auch Steuern , stellte
aber keine Rekruten für die türkische Armee .

Die Franzosen haben i» Syrien eigentlich
da»er»d Kämpfe gehabt , von denen man zwar
nicht viel hörte , die aber bewiesen , daß keine
glückliche Hand i» der Verwaltung des Protek-
torates war . Damaskus sollte die Hauptstadt
eines große » arabischen Königreichs sein , aber
der „König " Feissal wußte nicht, ob er mit den
Franzosen gegen die Engländer oder mit den
Engländer» gegen die Franzosen das Spiel
machen sollte, schwankte zwischen Damaskus und
Bagdad und scheint jetzt nur noch eine unbedeu -
tende Figur zu sein . Die Franzosen sitzen in
Daumsktts, stützen sich auf die eingeborenen
Christen , find brutal gcge» jederma» » , nament-
lich aber gegen die Muhammedauer.

Zu den Druse « schickten die Franzosen als
Aufpasser einen Offizier , der hochmütig und
brutal anftrat , sie haben in Damaskus einen
General von ähnlichen : Kaliber , Sarrail , der
für de» Orient schon dar » » , » » geeignet ist , weil
er nicht verstanden hat , Fühlung mit den Diu -
gen zu halten , die um ihn her vorgingen , und
hatte keine Truppen , als die Drusen aus dem
Kriegspfad erschienen . Sie taten es nicht ein -
nial plötzlich , denn sie hatten zuerst in Danms -
kus protestiert und die Abberufung des ihnen
verhaßten HauptnrannS verlangt .
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Ein Drusenkrieg als solcher kann kein marok -
kanischer Krieg werden , weil der Hauran ein
kleines , wenn auch schwieriges , so doch nicht
unzugängliches Gebiet ist . Die Trusen sind
aber tapfer , können ihre Munition ergänzen ,
und sie niederzuwerfen , kostet viel Geld und
eine bedeutende Expedition . Dazu wird sofort
ganz Syrien unruhig werden : Damaskus ist
eine große und unruhige Stadt , die im Zaum
gehalten werden muß : nnd die Araber der
Wüste sympathisieren sicher mit den Trusen .
Iber Frankreich geschieht mit alledem nur , was
hm recht ist und was es heransaesordert hat .

Deutsches ReirK
Die Reisepläne des Reichspräsidenten .

WTB . Berlin , 14 . Aug . lieber die Reisepläne
">es Reichspräsidenten in der nächsten Zeit er -
ähren wir folgendes : Der Reichspräsident
vird im Anschluß au eine Besichtigung der
Gruppen der zweiten Division bei Hebungen in
Mecklenburg am 13 . September der mecklenbur -
zischen Regierung in Schwerin einen Besuch
ibstatten . Er beabsichtigt ferner , in nächster
Zeit die sächsische Regierung in Dresden
ttlfzufucheu . Ein Zeitpunkt für diesen Besuch
teht noch nicht fest . Boraussichtlich in der zwei -
en Septemberhälfte wird der Reichspräsident

in Begleitung des Reichskanzlers und einiger
preußischer Minister das Einbruchsgebiet nach
seiner endgültigen Räumung , und zwar wahr -
scheinlich die Städte Bochum nnd Essen , be -
suchen .

TU . München , 14. Aug . Der Reichspräsident ,
der gestern Abend gegen 5 Uhr in Dietramszell
auf dem Schloßgut der Familie Schilchcn zum
Sommeraufenthalt eingetroffen ist , wird -in den
nächsten Tagen schon wieder znr Jagd ins
Hochgebirge aufbrechen . Für den Tag der
Rückreise ist der 9. September vorgesehen . Sie
wirb voraussichtlich über Lichtenfels erfolgen .

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.
Pr . Berlin , 14 . Aug . Wie in parlamentarischen

Kreisen verlautet , soll der Auswärtige Ausschuß
des Reichstages zwischen dem 18. und 22. August
zur Besprechung der Antwortnote über den
Licherheitspakt einberufen werden .

General von Seeckt bei der Deutschen
Turnerschaft .

TV . Detmold , 14 . Aug . General v . Seeckt ,
der Chef der Heeresleitnng , trifft am Sonn -
abend früh in Detmold ein und wird bei
der Begrüßungsfeier der Deutschen Turnerschaft
zugegen sein . Aus dienstlichen Gründen ist seine
Teilnahme an der Jubelfeier am Sonntag am
H e r r m a n n s d e n k m a l noch nicht bestimmt .

Tagung des deutschen Malergewerbes .
WTB . Berlin , 14 . Aug . Der ReichSbund für

das deutsche Malergewerbe , der in Berlin sei -
nen Berbandstag abhält , veranstaltete beute im
Plenarsitzungssaal des Reichswirtschaftsrates ,
eine Versammlung , zu der Vertreter der Ve -

Hörden und Direktoren von Kiiustgewerbeschuleii
erschienen waren . Der Reichskommissar für
das deutsche Handwerk , Dr . Hopp , teilte in
einer Rede mit , daß dem Reichskommissariat ein
Ausschuß von Bertranensleuten des Handwerks
zur Seite gestellt werden soll . Reichskunstwart
Dr . R e d s l o b hielt einen Bortrag über die
kulturelle Bedeutung des deutschen Handwerks ,
insbesondere des deutschen Malergewerbes .
Gerade in einer Zeit , da in der Industrie die
Typisierung und Normierung immer weiter
durchgeführt werde , habe da ? Haudwerk als
Pflegerin der individuellen Arbeit und der
Qualität eine kulturelle Bedeutung .

Die spanischen Gäste in Berlin .
TU . Berlin , 14. Aug . Die Studiengesellschaft

spanischer Aerzte , die auf einer Reise durch
Deutschland begriffen ist , nahm heute Morgen
unter Führung des Gesundheitsamtes der Stadt

Berlin eine Reihe von Besichtigungen hygicni -

scher und sozialer Einrichtungen vor . Heute
mittag fand im R a t h a u s ein Empfang
statt , an dem auch Vertreter verschiedner Reichs -
Ministerien , der spanische Botschafter nnd deutsch «
Mediziner teilnahmen . Nach dem Empfang fand
eine Rundfahrt statt , bei der verschiedene Kran -
kenhäufer besichtigt wurden -

Schnapp aus der Hast entlassen .
WTB . Berlin , 14 . Aug . Der Kaufmann Ru -

dolf Schnapp , der , wie gemeldet , am ver -

gangeneu Sonntag bei dem Zusammenstoß den
Lehrling D ö l l e durch einen Schub getötet hat ,
ist heute vormittag — wie die „B . Z ." erfährt —
auf Antrag seines Rechtsanwalts aus der
Haft entlassen worden , nachdem der erste
Staatsauwalt nach eingehender Prüfung des
Sachverhalts zu der Ansicht gekommen war ,
daß die Voraussetzungen des Hastbefehls nicht
gegeben sind .

Das überfahrene Haltesignal.
Die Untersuchung des Eisenbahnunglücks von

Luhe und ihr Ergebnis .
Rcgcusburg , 14 . Aug .

Die Reichsbahndirektion Regeusburg teilt mit :
Nach dem bisherigen Ergebnis der amtlichen
Untersuchung ist der Tatbestand bei dem Eisen -
bahnuugluck zwischen Wernberg und Luhe fol -
gender : Eiu Leerwagenzug Regensburg — Hof
fuhr am 8. August int Bahnhof Wernberg in
das durchgehende GlciS und mußte dort wegen
eines Lokomotivdesekts anhalten . - Inzwischen
kam auch ein Güterzug in Wernberg an , der
dort in das Ueberholungsgleis einfuhr . Um
den Leerwagenzug rasch weiterzubringen , wurde
die Lokomotive des Güterzuges auf den Leer -
wagenzug umgestellt , worauf letzterer seine
Fahrt in Richtung Weiden fortsetzte . Für den
unmittelbar nachfolgenden Schnellzug war daher
die Strecke Wernberg —Luhe belegt . Es muhte
in Wernberg die Rückmeldung des voraussah -
rcnden Leerwagenzugcs abgewartet werden .
Da gleichzeitig der Personenzug Hof —RegenS -
bürg in Wernberg fällig war , wollte der Fahr -
dienstleiter den Schnellzug nicht in den Bahnhof
hineinlassen . Er beließ daher für diesen Zng
das Einfahrtsignal in der Halte -
st e 11 u it g.

Der Lokomotivführer des Schnellzugs V 21
überfuhr das Einfahrt - und das Ausfahrt -

signal .

Auch die vom Fahrdienstleiter in Wernberg
mit der rotgebleudeien Handlaterne gegebenen
Haltesignale blieben ohne Beachtung . Der gegen
Luhe weiterfahrende Schnellzug stieß kurz vor
dieser Station auf den in voller Fahrt befind -
lichen Leerwagcnzug von rückwärts auf , obwohl
auch der Schlußbremser dieses Zuges mit dem
Signalhorn und der rotgeblendeten Handlaterne
ununterbrochen Haltesignale gab . Bei dem
Ausstoß des Schnellzugs auf den Leerwagenzug
find , wie bereits gemeldet , vom Schnellzuge zwei
Personen tödlich und zwölf Personen verletzt
worden . Der Sachschaden ist erheblich .

Unfallstatistik de? Reichsbahn .
VDZ . Berlin , 14 . Aug . Dem Reichstag ist die

auf Autrag des Abg . Dr . Quatz geforderte
Denkschrift über die im Reichsbahn gebiet
vorgekommenen Unglücksfälle jetzt zu -
gegangen . Im Jahre 1911 sind 3171 Unfälle
vorgekommen , im Jahre 1017 5446, im Jahre
192!) 2580 . Im Jahre 1924 wurden 361 Ent¬
gleisungen gezählt , ferner 191 Zusammenstöße
und 2193 sonstige Unfälle . Die Zahl der ' beim
Eisenbahnbetrieb Getöteten oder Verletzten be -
trug im Jahre 1924 2701 . Durch technische Ver -
vollkommnung des Betriebes wird versucht ,
Unglücksfälle möglichst zu verhüten . Der Aus¬

lese des Personals wird erhöhte Aufmerksam -
feit zugewendet . Die deutschen Siche -

rungsanlagen haben anerkanntermaßen
einen sehr hohen Grad der Bollkom -

menheit erreicht .

VerschiedeneMeldungen
In der Notwehr den Vater erschossen .

Berlin . 13. Aug . Vor dem Schwurgericht
fand heute die Verhandlung gegen den Arzt Dr .
Diebel statt , der am 21. April feinen Vater
erschossen hatte .

Der alte Diebel , der ursprünglich Gutsbesitzer
war , hatte , noch keine 30 Jahre alt , das Gut
verkauft und in Friedenau ein Haus gekauft ,
um von feinen Renten zu leben . Er war , wie
die Verhandlung ergab , ein zu Brutalität nei -

gender Mann , der Frau und Kind von Anfang
an drangsaliert und bedroht hat , der noch am
Totenbette seiner Frau Ende vorigen Jahres

gelobte , er werde ihr nachfolgen , aber vorher
Sohn und Schwiegertochter erschießen , so daß
der Sohn seither stets einen Revolver bei sich

führte . Der junge Diebel wird allgemein als
ein ruhiger , besonnener Mann geschildert , der

jede erdenkliche Nachsicht auf den Vater geuom -
men , aber vergeblich versucht hat , ein ertrag -

liches Verhältnis zum Vater herzustellen . Am
21. April kam es wieder zu einer Aussprache ,
die dazu führte , daß der mit großer Körperkrast
begabte Vater gegen den Sohn vorging , mit

einem Aschenbecher nach ihm warf und daß , als

dann die von dem Lärm angelockte ^ rau des

Sohnes in das Zimmer trat , der Vater ^ Nch

drohend gegen diese wandte , worauf der s >ohn
die verhängnisvollen Schüsse Der
Staatsanwalt plädierte für die Mindeststrafe
von zehn Jahren Zuchthaus . Er bestritt , daß

irgendwie berechtigte Notwehr vorgelegen habe ,
bestritt , daß der Angriff des Baters irgendwie
so bedrohliche Folgerungen hätte haben können ,
daß sich die Anwendung der Schußwaffe gerecht -

fertigt hätte , machte auch dem Angeklagten einen

Vorwurf daraus , daß er nicht rechtzeitig für die

Jnternierung des offenbar geisteskranken Ba -

ters gesorgt habe . Die Verteidigung plädierte
für vollkommene Freisprechung , da berechtigte
Notwehr vorliege .

Das Gericht sprach den Angeklagten frei .
Es liege zwar objektiv eine Überschreitung der
Notwehr vor , aber auch die Wohltat des 8 89
Str .G .B . , wonach jemand entschuldbar ist , wenn
er bei Begehen einer strafbaren Handlung das
Vorhandensein von Tatumständen nicht kannte ,
welche zum gesetzlichen Tatbestände gehören .
Auch wurde angenomen , daß der Angeklagte in

Bestürzung , Fnrcht oder Schrecken über die
Grenzen der Verteidigung hinausgegangen ici ,
so daß also nach 8 58 die Überschreitung der
Notwehr nicht strafbar sei . Wegen unbeiiigteu
Waffentragens wurde der Angeklagte zu 300
Mark Geldstrafe verurteilt , die aber gegen die
Untersuchungshaft angerechnet wird .

Riesenspeicherbrand in Breslau .
Pr . Berlin , 14. Aug . In der vergangenen

Nacht brannte in Breslau ein dem Konwmver -
ein „Vorwärts " gehörender Getreide - und Wa -

renspeicher vollständig aus . Ungefähr 3000 Ztr .
Hülsenfrüchte , Kleie , Mehl usw . , sowie für
einige hunderttausend Mark Textilwaren und
Schuhe wurden ein Raub der Flammen . Es
wird angenommen , daß der Brand d n r ch
Kurzschluß entstanden ist.

Großseuer in Mainz .
TU . Mainz , 14 . Aug . Seit heute früh stehen

die Scheunen des großen Schönauer Hofes in
Flammen . Von amtlicher Seite wird uns dazu
gemeldet : Auf dem städtischen Hofgut Schönau
brach heute nacht Feuer aus . Um 3J4 Uhr schlu¬
gen plötzlich die Flammen aus dem Dach der
Scheunen . Die sofort alarmierten Fabrikfeuer -
wehren , die Freiwillige Feuerwehr Rüsselsheim
und die Mainzer Berussseuerwehr konnten daS
Feuer auf seinen Herd beschränken . Durch das

F ^ uer wurden etwa 2000 Zentner Roff »

jcji , 3000 Zentner Stroh und 100 ?
<? eifiuer Heu vernichtet . Der Schade ?'

ist durch Versicherung gedeckt.

40. Lebensrettung .
WTB . Oberkasscl . 14 . Aug . Seine 40. LebenS -

rettung vollbrachte der Wasserwart des Ober¬

kasseler Wassersports . Wilhelm Rhein , inde «

er die Insassen eines gekenterten Paddelboots
vom Tode des Ertrinkens rettete .

Eine Segelyacht im Gewittersturm .
TU . Kiel . 14 . Aug . Die Segeljacht „Ursel "

vom Kieler Segelklub geriet auf der Höhe von

Bülk in einen Gewittersturm und wurde nie -

dergedrückt . Der Besitzer des Bootes konnte

durch Schiffer gerettet werden , während sein

Begleiter , ein Ingenieur aus Neumühlen -

Dietrichsdorf ertrank .

Von einem Arbeitslosen niedergeschossen.
Pr . Berlin , 13. Aug . Auf dem Arbeitsamt i »

Gelsenkirchen zog ein Arbeitsloser , dessen Unter -

stützungsgesuch abgewiesen wurde , einen Revol -

ver und schoß den mit seinem Anliegen betrau -

ten Oberstadtsekretär Hecht nieder . Der Täter
flüchtete darauf . Ein großes Aufgebot von

Polizeibeamten mit Spürhunden fahndet naw
ihm .

Bluttat eines entmenschten Vaters .
Golipa (Bei Bitterfeld ) , 13. Aug . Während

feilte Frau Einkäufe besorgte , würgte gestern
aus bisher unbekannten Gründen der Arbeiter
Schulze sein fünfjähriges Kind halb tot . Dar -

auf erhängte er sich. Zwei Kinder von 3 und
4 Jahren waren bei der Tat zugegen und blie -

ben merkwürdigerweise verschont .

Ehescheidung des Präsidenten der türkischen
Republik .

WTB . Konstmrtiuopel , 13. Aug . Wie amtlich
gemeldet wird , hat der Präsident Mustaph ?

Kemal Pascha beschlossen , sich von feiner
Frau Latif Hanum zu trennen nnd ein die

Ehescheidung aussprechendes Dekret erlasse ».

Das Ereignis wird in eingeweihten Kreisen am
die Herrschsucht der Frau zurückgeführt
und auf ihr Bestreben , sich in Dinge ciuzu «

mischen , die außerhalb ihres Bereiches liegen .

Vollendete » siegt
über die Laune des Tages.

Die Weltmarke
bürgt tür Qualität !

Sommer .
Von

Ludwig Finckh .

In den braungoldenen Aehren fängt es an
;u knistern , uud die Halme neigen sich ernte -
schwer zu Boden . Der See hat wenig Wasser ,
die Schneeschmelze in den Alpen ist längst vor -
über , und wer baden will bei uns . der muß
erst hundert Meter waten durch Schlamm und
Tang , vis er ins Kühle und Reine kommt .
Fremde Gäste bringen die neueste Stadtluft
herein , schon fangen die Bauernmädchen au .
sich die Haare kurz zu schneiden , und die Städte -
rinnen müssen etwas neues ersinnen .

In einer Nacht gießt der Vollmond helles Gold
aus den See und schafft eine Straße hinüber ,
man möchte darauf laufen von einem Ufer zum
anderen , und vergessen , daß es Länder und
Grenzen und in mürrische Staaten abgeteilte
Menschen gibt . —

Voriges Jahr , in einer Sommernacht , wachte
ich auf . weil auf dem Landungssteg die Glocke
läutete . Ich horchte scharf , und sprang auf : es
mußte brennen . Mit einem Male setzten die
Glocken von Birnhorn ein , auf dem anderen
Ufer , mitten in der Nacht . Ich weckte meine
Frau , wir konnten keinen Feuerschein ent -
decken, aber Geschrei und Lärm schallte von drü -
ben . Nim erkannten mir : auch die erste dünne
Glocke mußte von drüben erklungen sein . —
Oder war ein Unglück aus dem See geschehen ?
Um 9 Uhr noch war ein schweres Gewitter über
den See gegangen . Bekannte waren noch in der
Gondel fortgewesen , der Blitz hatte in einen
nahen Baum geschlagen , neue Gewitter hingen
am Himmel . — Nun hörte das Glockcnläuteu
ans . es schlug deutlich die Stunde an . und wie
niit einem Schlag erloschen alle Lichter ans der
Schweizer Bahnstrecke und in den Häusern einen
Augenblick . Dann flammten sie wieder ans ?
es war unheimlich . Ueberall im Dorf waren
die Leute ausgestanden , lind ratschlagten . Aber
wir konnten nicht hinter das Rätsel kominen . —
Dann trat langsam Ruhe ein .

Am anderen Morgen ging ich an den Strand .
Niemand wußte Bescheid , auch die Grenzwäckiter .
nicht . Sie glaubten in der Kirchc »iise drüben I

Feuerschein bemerkt zu haben . Von Hornstaad
trafen Freunde ein , sie waren in der Nacht bei -

nahe hinüber gefahren , um zu helfen .

Erst am späten Vormittag erfuhren wir : es
war eine Feuerwehrübung gewesen ! —

Nun , die Dörfer am See in der Nachbarschaft
hatten nnsreiwillig mitgemacht . Man hatte sich
um die Birnhorner gesorgt . —

Inzwischen ist wieder ein Jahr ins Land ge-

gangen . In Birnhorn ist eine Kunstseidesabrik
entstanden mit einem Riesenschlot , unsere Land -

mädchen fahren jeden . Tag hinüber und alles ,
was Geld verdienen will , wird von ihr ver -

schluckt. Achtmal im Tag brüllt , eine Sirene
über den See , lang , mit einer Raubtieritimme .
und schreckt alle Tiere und Menschen im weiten
Umkreis auf . Der See trägt viel weiter als
das Land , nirgend ist in der Luft ein Hinder -

nis , eine Wand , ein Wald , der dämpft . — roh ,
brutal heult das Raubtier über die Stille : ich
bin Herr ! Kunstseide braucht die Welt ! Ohne
Kunstseide ist das Abendland verloren . Wer

will da etwas ? „ .
Aber in der Nacht , da ist es noch still aus dem

See , der Vollmond pflastert seine Straßen mit

schimmernden Pflastersteinen , er teert mit Sil -

ber und asphaltiert mit Gold , und leise fährt
eine Kutsche oder ein Boot oder ein Kraftwa -

gen übers Wasser , gefüllt mit Sommergeistern .
Heute Nacht um dreiviertel ein Uhr fuhr ich

aus dem Schlafe auf . Die Sirene heult über
den See : diesmal kurz , in Unterbrechungen ,
tobend , erschütternd , die Nacht zerreißend , und
nun fallen alle Glocken ein : Feuer ! Am Fen -

ster sehe ich schon alle Lichter und alle Menschen
wach , viele eilen aufs Feld und schauen hinüber ,
man hört Wagen fahren . Spritzen rasseln , —

es muß hinter nnscrem großen Nußbaum sein ,
in der Kunstseidesabrik . Aber wir können nichts
i' ntbecken . Alle Häuser bei lins sind wach , ich
habe kranke Kinder im Haus , und wir können
nicht mehr schlafen . Wohl ist der Brand recht -
zeitig gelöscht .

Heute morgen gehe ich . dunkler Ahnungen
voll . zum Schifssmann . „He "

, sagt er , „Feuer -
wehrübnng ! Propiert hcnt sie.

" Diesmal hat
mans schon an » 5 Kilometer Umkreis gehört in
der stillen Nacht . Während man bei uns den
lauten Alarm yl' schafft und durch F ?n >s ',' r ?^-?v

und Weckerlinien zum Ziele kommt , man schlägt
dort drüben den anderen Weg ein . Nächstes
Jahr soll die Sirene durch Lautsprecher ver -
stärkt werden , und man hofft dies so zu ver -
vollkommnen , daß der Schall bis Sigmaringen ,
Bregenz und Zürich zu hören ist. Wenn dann
die Menschen auf diesen Strecken voll Sorgen
stillstehen und sich den Kopf zerbrechen und
nicht mehr schlafen bis zum Morgen , wie w^ r -
den sie erquickt und erlöst sein , wenn sie anderen
Tags in der europäischen Presse lesen : es war
Feuerwehrprobe in Birnhorn .

Badifche Kunstausstellung Nürnberg
Bei der am 2 . August erfolgten Eröffnung der

„Badischen Kunstausstellung " zu Nürnberg wnr -
den von Vertretern der Nürnberger Künstler -
schaft und des Albrecht Dürer - Vereins , he zw .
der Stadt Nürnberg , einige so bedeutungsvolle
Worte gesprochen , daß es angezeigt erscheint , auf
sie hinzuweisen , um den tieferen Gründen die -
ser bedeutungsvollen Veranstaltung Ausdruck zu
geben .

Es wurde hervorgehoben , daß Baden eine be -
ständige , an die Scholle gebundene Kunst habe ,
die frisch und gesund aus dem Felsquell der Hei -
mat ströme . Ihr Grundzug sei ernst , gehaltvoll ,
vornehm und ruhig , zum Herzen gehend . Vor
allem spreche ans ihr auch die Ehrfurcht vor dem
Alten , das trotz einiger jugendlicher Stürmer
nnd Dränger in der neueren Zeit nicht umge -
stoßen werden könne . Namen wie Thoma , Trüb -
ner , Keller , Schönleber , Baisch , Kallmorgen und
Tchinid - Reutte u . s. f . gehörten zum Bestand
großen deutschen Kunstschaffens . Die Künstler -
ichaft Nürnbergs sei dankbar dafür , daß es ihr
mit Hilfe des Albrecht -Türer - Bereins möglich
gewesen sei , mit dieser Ausstellung die Kultur -
stellung Deutschlands zu bestätigen . Die Nttm -
berger Bewohner , denen verschiedene Arten von
Kunst geboten werden seine österreichische Kunst -
ansstellung war vorangegangen ) , mögen die Ge -
legenheit wahrnehmen und fleißig benützen , ein -
mal das innige Weien und sinnige Gestalten
dieser Kunst zu erfassen und dadurch auch die
Künstler in ihrem zurzeit schweren Kampf >nn !

jju unterstütz ? !! .

Am Zustandekommen der Ausstellung si^
wesentlich beteiligt von feiten des Albrecht -Tu ^

rer -Vereins dessen Vorsitzender , Oberbürgermi ^
'

ster Dr . Luppe , Professor Dr . Traugott Schul »
von Nürnberg und als Sammler der Werke uuo
Gestalter der Ausstellung Professor H . v . Bol ^
mann - Karlsruhe , jetzt einer der Senioren der
Karlsruher Künstlerschaft .

Durch die klare Anordnung eines Mitteltrar ^
tes und vier hintereinander liegenden großes
Räumen , denen südlich und nördlich weitere
sich abgeschlossene , teils mit den Mittelräu -inc"
und unter sich in Verbindung stehende Säle
geschlossen sind , könnte um den malerischen K ^
südlich eine betonte plastische Vorführung , uörv '

lich , eine graphische Darbietung durchgeführt
werden , die einen klaren und zusammenhänge !! '

den Einblick in das badische Künstlerleben der
letzten 50 Jahre ermöglichen .

Die Mittelachse umfaßt die klassische Zeit
Karlsruher Malerei in Werken von F . Keller ?
Thoma , Trübner , Lugo , Schöuleber , Baii « '
Kallmorgen , Kampmann und v . Volkmann , mW
rere von den Genannten sind durch schön uinl 'l '

sene , geschlossene Spezialkollektionen hervor '

gehoben .
Zwischen die Bildwerke sind Plastiken » o "

H . Bolz , Rickert . Schrcyögg . O . Schneider
««streut . Als Abschluß der Mittelachse nitt ' wt
v - Volkmanns liebevoll zusammengestellter
die Wendung der zeitgenössischen Malerei ( %
noch an der traditionellen Malerei beteiligt .
Kräfte ) auf . Aus dem von der lieblichen K^ JT
heit durchwärmten , sonnenfrohen Kunst v . ^ . 1
manns durchströmten Raum tritt man nördlM
in die bewegte - neuere badische Kunst , wie sie "v
H - A . Bühler , Gebhard , Tiebert , Bocke , Sn ^>
ler , Schnieder , v . Ravenstein , Schöpflin , Leo^
hard . Haller » . a . formal streng in die Zutuns
getragen wird , während sich südlich um
Eonz , Trübner , Hagemann . Daur , Plock ,
ler , Oertel u . a . das malerisch - tonige ElenieN
mehr geltend macht .

In konsequenter Weiterentwicklung des Mal ?
'

rischen schließen sich hier , teilweise zwischen d '

Plastiken gestreut , die modernsten Auswirkun
gen an . Beherrscht wird dieser Raum ö£ <,
Schmid -Reuttes monumentalem „Kai « " un

„Toter "
, die in ihrer konstruktiven Wucht

einzig dastehende Torsi
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tzcsialpolttischeRunöschau
Schiedsspruch im Baugewerbe .

d^ . Karlsruhe . 14. Aus . Das im Reichsarbeits -
Ministerium zusammengetretene Schiedsgericht
lallte für das Baugewerbe einen Schiedsspruch ,
der auch Sie Spitzenlöhne für Facharbeiter , Bau -
Hilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter in Unter - und
Dberboden festsetzte . Sie sollen betragen in
Unter baden 1 .13 . 0 .8S und 0 .83 Mark , in
Dberbaden 1 .10, 0 .35 und 0.83 Mark . Diese
^ohnregelung gilt bis 30. November . Soweit die
Änderung der Ortsklassen noch strittig ist , bleibt
^ Verständigung den Tarifparteien überlasse « .
Beiderseits dürfen keine Matzregelungen statt -
^ nöen . Di « Erklärungsfrist läuft bis zum lg .
August , nachmittags 4 Uhr .

Die Lage in der Pforzheimer Schmuckwaren -
industrie .

dz . Pforzheim , 14 . Aug . Wie verlautet , hat sich
me Lage in der Schmuckwarenindustrie von
gestern auf heute nich: geändert . Die Zahl der
Ausständigen dürfte 200 nicht übersteigen .

Der Landestarif im Friseurgewerbe .
dz . Karlsruhe , 14. Aug . Die Verhandlungen

Uber den Abschluß eines neuen Landestarises im
Triseurgewerbe haben bisher zu keinem Ergeb -
» ' s geführt . Die Arbeitgeber fordern eine Ar -
Auszeit von 66Stunden für den Sommer und

Stunden für den Winter , was die Gehilfen
über ablehnen . Mit Ablauf des 31 . August tritt
? ^Nlnehr die Arbeitszeitverordnung mit der
^ - « tundenwoche in Kraft . Di « Arbeitgeber wol -
« it den SchlichtungsauSschutz anrufen .

Der Konflikt in der sächsisch- thüringischen
Textilindustrie .

Pr . Berlin . 14 . Aug . Das Reichsarbeitsmini -
Zerium har im Einvernehmen mit dem sächfi-
Wen Arbeitsministerium Vertreter beider Par -
^ en 5er sächsischen Textilindustrie zu einer un -
verbindlichen Aussprache für den kommenden
Montag nach Berlin geladen , um die drohende
Aussperrung von 200 000 Arbeitern in der fach -
»schen Textilindustrie zu verhüten .

Kündigung von Lohntarifen in der fchlefifchen
Metallindustrie .

WTB . Breslau . 14 . Aug . 14 . Aug . Nach einer
Aättermeldung ist der Lohntarif für die Be -
Griebe des Verbandes schlesischer Metallindu -
strieller e . V . und des Schleichen Verbandes
°es Metallgewerbes von den Gewerkschaften
ium IS . August gekündigt worden . Von den Ge -
werkschasten wird eine durchschnittliche Er -
Wung des Stundenverdienstes von 25 Prozent
wr den Handwerker , 50 Proz . für den uugelern -
>e» Arbeiter und 60 Proz . für die Arbeiterin ge-
!° rdert . Auch in der niederschlesischen Metall -
wdustrie ist zum gleichen Termin der Lohutaris
gekündigt und sind im wesentlichen dieselben
Korderungen gestellt worden . An den bevor -
»ehenden Verhandlungen sind demnach etwa

Metallarbeiter beteiligt .

Aussperrung bei der A .E .G .
WTB . Berlin , 14. Aug . Bei der A .E .G . , Ka -

«elwerk Oberschöneweide , wurden 2000 und bei
°kr Transformatorenabteilung 84 Arbeiter we -

Ken Lohndifferenzen ausgesperrt . Tie Gesamt -
Belegschaft beträgt 4700 Mann .

Generalstreik in der polnischen Metall -
industrie .

TU. Berlin . 14 . Aug . Seit Wochen streiken in
Marschau etwa 10 000 Metallarbeiter . Wie der

„Lokalanzeiger " berichtet , fand gestern eine ,
durch die Regierung einberufene Konferenz statt ,
in der die Arbeiter ihre bisherige Forderung
einer Lohnerhöhung von 50 Prozent aufrechter -
hielten . Die Industriellen lehnten diese Forde -
rung rundweg ab , erklärten jedoch ihre Bereit -
Willigkeit , die einzelnen Löhne um 10—20 Proz .
zu erhöhen Die Arbeiter waren mit diesem Vor -
schlag nicht einverstanden und proklamierten für
heute den Generalstreik , der 130 private
und 12 militärische Betriebe umfaßt . Es streiken
niehr als 2S 000 Arbeiter .

Westliche Orientierung aus sozialem Gebiet im
Saargebiet .

Die soziale Rückständigkeit und die gewalt -
same Niederhaltung , der Löhne im Saarbergbau
ist neben einem mangelhaften staatlichen und
gesetzlichen Schutz daraus zurückzuführen , daß
die französische Bergverwaltung immer wieder
Rücksicht auf die innerfranzöfifchen
Bergbauverhältnifse nehmen muß . Die Lohne
der Saarbergarbeiter standen während der In -
flationszeit der deutschen Mark den im inner -
französischen Bergbau gezahlten Löhnen um
mindestens 20 Prozent nach . Nach Einführung
des französischen Kranken als alleinige gefetz-
liche Währung im Saargebiet mutzten die Löhne
der Bergarbeiter aus den gleichen Stand wie im
Innern Frankreichs gebracht werden . Gegen -
über den gleichen Löhnen wie in Frankreich ha -
ben die Saarbergarbeiter noch Borteile , die
französische Bergarbeiter nicht haben . So ist
ihre Arbeitszeit eine halbe Stunde kürzer
als in Frankreich . Dann haben die Saarberg -
leute Erholungsurlaub , den die franzö -
fischen Bergarbeiter nicht haben . Auch sind :bre
knappschaftlichen Verhältnisse bei Berücksichtig
gung der Reichsinvalidenrente trotz der Un -
zulänglichkeit noch besser als im Innern Frank -
reichs , wo mak bis jetzt nur eine Altersrente
kennt . Diese dank der guten Organisationsver -
Hältnisse errungenen und erhaltenen Verhält -
niffe haben den Neid der französischen Berg -
arbeitersührer ausgelöst . Diese lehnen sich ge-
gen jede Besserstellung der Saarbergarbeiter
auf , die ihnen nicht gleichzeitig zugute kommt .
So ist es auch verständlich , wenn glaubhast ver -
sichert wird , daß eine Lohnerhöhung im Saar -
bergbau über 5 Prozent hinaus sofort einen
Streik der französischen Bergarbeiter ausgelöst
haben würde . @ t ,

Ms SsmbsseWsnGediet
Gefährliche Musik.

TU Mainz . 12 . Aug . Der Oberbefehlshaber
der Provinz Rheinhessen ordnete die Beschlag -
nahm « des Musikstückes ,,O Deut s ch l a n d
hoch in Ehren " an , da es geeignet sei, die
öffentliche Ordnung zu störcn . ( I )

Die Trierer Stadtverordnetenversammlung
gegen die französisch. Wohnungsansorderungen .

TV . Trier , 14. Aug . Die Stadtverordneten -
Versammlung hat in einer gemeinsamen Er -
klärung aller Parteien - Stellung genommen
gegen das Verlangen der französischen Woh¬
nungskommission ,

'200 Wohnungen zu beschäf -
fem In der Erklärung heißt es , daß in der
Bevölkerung starke Erregung darüber
herrscht , daß die Besatzu .ngsbehörde über die
Wohnungsbedürfnisse der deutschen Bevölke -
rung nach eigenem Ermessen entscheiden soll .

Das im besetzten Gebiet notgclandete Flugzeug
freigegeben .

TV . Berlin , 14. Aug . Das im besetzten Ge -
biet in der Nähe von Bornheim notgelandete
und von der Besatzungsbehörde beschlagnahmte
Flugzeug ist wieder sreigegeben worden .

Aus il « h SN

Flugtag in Baden -Baden .
dz . Badeu -Bade « . 14 . Aug . Die Gesellschaft

zur Förderung des deutschen Flugwesens m . b.
G . Berlin , veranstaltet zusammen mit der Stadt ,
der Kurverwaltung und der Badischen Luftver -
kehrsgesellschaft am Sonntag , 16. August , auf
dem Flugplatz Baden - Oos einen großen
F l u g t a g. Es erscheinen die bekanntesten
deutschen Kunstflieger und moderne geschlossene
Verkehrsmaschinen zur Ausführung von Passa -

gierrundflügen .
*

dz . Wiesloch . 14 . Aug . In Rot brach gestern
mittag in der Scheune der Witwe Valentin
Weiß Feuer aus . das auch auf die benach -
barte Scheune des Landwirts Ferdinand Ste -

ger übergriff . Die beiden Gebäulichkeiten
brannten nieder und damit gingen auch größere
Erntevorräte zugrunde , während das Vieh in
Sicherheit gebracht werden konnte . Der Schaden
beziffert sich auf etwa 16 000 Mk . und soll durch
Versicherung gedeckt sein . Die Brandursache ist
noch unbekannt .

dz . Heidelberg . 14 . Aug . Die ursprünglich auf
Anfang September geplante Jubiläumstagung
des badisch - pfälzischen Buchhändler -
Verbandes wurde auf den 10. bis 12. Okto -
ber verschoben . — In diesen Tagen wird hier der
Besuch der Kapelle des Alpenjäger -Regiments
Nr . 10 aus Graz erwartet . — Zum Bau der
Straßenbahn nach Wieblingen ist nun -
mehr die staatliche Genehmigung erteilt worden .
Man hofft , bis zum Eintritt des Winters die
neue Linie fertigstellen zu können .

tu . Heidelberg , 14 . Aug . Hier wurde der Ge -
schäftsführer der Vermittlungsgesellschaft für
Grundbesitz und Geldverkehr Fritz Jung we -

gen Untreue und Betrug verhaftet . Jung
hat sich besonders bemüht , Spargelder , Haupt -
sächlich aus Kreisen katholischer Pfarrer und
ihrer Angehörigen und Hausangestellten zu be -
kommen und hat mit diesen Geldern gearbeitet .
Jetzt stellt sich heraus , daß die Geldgeber , die
ihm ihre Gelber anvertraut haben , schwer ge -
schädigt sind . Jung hat seine Verbindungen in
Baden , hauptsächlich in Süddeutfchland und in
letzter Zeit merkwürdigerweise auch in Nord -
amerika gefunden .

tu . Heidelberg , 14. Aug . Am 3 . und 4 . Oktober
treffen sich die früheren Angehörigen der
Höheren Mädchenschule Straßburg
in Heidelberg . Bis jetzt haben sich schon
200 Teilnehmer gemeldet .

dz . Heidelberg . 14 . Aug . Durch den Tod der
Witwe des im Vorjahre verstorbenen General -
intendanten a . D . Exzellenz Albert B ü r k l i n ,
des Ehrenbürgers der Stadt Heidelberg , wird
das Testament Albert Bürklins in Kraft tre -
ten . Die Stadt Heidelberg ist in dem T e st a -
ment bedacht , und zwar hat Bürklin für
den Fall des Todes seiner Frau bestimmt , daß
seine umfangreiche Privatgalerie in den
Besitz seiner Vaterstadt Heidelberg übergeht .
Bürklin besaß eine große Reihe wertvoller
Bilder , darunter solche von Feuerbach , Hans
Thoma , Trübner , Schönleber und Ferdinand
Keller .

tu . Mannheim , 14 . Aug . Ueber das schwere
Autounglück , das sich bei Schriesheim ereignete ,
werden folgende Einzelheiten mitgeteilt : Das
Automobil , ein alter 36pferdiger Hansawagen ,
sollte für eine Schweizerreise erprobt werden .
Vorn saßen der 3g Jahre alte Fahrmeister
D e n g und Direktor Dürr von der Firma
Bopp 8- Reuther , im Rücksitz die beiden erwach -
senen Kinder des Direktors , Sohn und Tochter .
Auf der Fahrt zwischen Schriesheim und Laden¬

bürg wurde aus Versehen der am Bach entlang
führende Fußweg eingeschlagen , der von Auto -
mobilen nicht befahren werden darf . Man
nimmt an . daß der Fahrer - Direktor Dürr
soll gesteuert haben —. als er den Irrtum be -
merkte , den Wagen zu schnell herumgerissen hat .
Da die Vorderräder in das anstoßenoe weiche
Ackerfeld gerieten und die beiden Vorderreifen
platzten , überschlug sich der Wagen . Während
die jungen Leute , die ins Ackerfeld geschlendert
wurden , mit dem Schrecken davonkamen , ge -
rieten Direktor Dürr und der Fahrmeister
unter den schweren Wagen . Dürr hat Qnet -

schungen an der Brust und an der rechten
Schulter davongetragen . Die Verletzungen sind
nicht so schwer , daß , wie anfänglich angenom -
men , Lebensgefahr besteht . Dagegen ist der
Fahrmeister Deng so schwer verletzt , daß an
seinem Auskommen gezweifelt wird . Er

_ hat
eine schwere Gehirnerschütterung und einen
Schädelbruch davongetragen . Der Sohn des
Direktors Dürr konnte nach der Anbringung
neuer Reifen den Wagen , an dem nur noch die
Schutzscheibe zertrümmert wurde , nach Mann -
heim

*
steuern . Der lebensgefährlich verletzte

Fahrmeister Deng ist verheiratet und seit
Januar bei einer hiesigen Krastfahrzengvertre -

tung angestellt . .
tu . Mannheim , 14 . Aug . Der gestern bei dem

schweren Automobilunglück in der Nähe von
Schriesheim verunglückte Werkmeister Denke
ist gestern Abend im Krankenhaus gestor -
ben . Er hinterläßt drei Kinder .

tu . Baden -Baden , 14 . Aug . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern nach -
mittag beim Hotel Früh . Ein mit Steinen be -
ladener Wagen fuhr ben Berg herunter . Beim
Schließen der Bremse , die anscheinend versagte ,
verwickelte sich der Fuhrmann in die Zügel ,
wurde von seinem Sitz heruntergerissen und
geschleift . Der Schwerverletzte wurde nach dem

städt . Krankenhaus gebracht .
dz . Ottenheim «Amt Lahr ) , . 14. Aug . Einem

Landwirt von hier bescherte dieser Tage ein
Mutterschwein nicht weniger als 23 Ferkel , ein

Ereignis , das wohl selten vorkommen dürfte .
dz .

'
Frcivurg , 14. Aug . Arbeitersekretär Phi¬

lipp Martzlosf beging heute das Fest der

silbernen Hochzeit .
tu . Freiburg , 14 . Aug . Seinen V e r l e tz n n -

gen erlegen ist in der Hiesigen Klinik ein
auswärtiger Landwirt , der vor einigen Tagen
mit einer Radfahrerin zusammenstieß und da -

durch einen Oberschenkelbruch davontrug ? wei -
ter ein 3g Jahre alter Dienstknecht von aus -
wärtS an den Folgen zweier Stichwunden , die
er sich in angeheitertem Zustand beigebracht
hatte .

dz . Lörrach , 14. Aug . In dem benachbarten
schweizer Dorf Riehen ist in dem Garten
eines Bewohners der Kolonie Niederholz der
Kartoffelkrebs entdeckt worden . Von
der Krankheit ist bis jetzt ein halber Ar be-
troffen .

dz . Böhringen (Amt Konstanz ) , 14 . Aug . Bei
der Vornahme von Reparaturen an einem elek -

irischen Mäste , der erst vor einigen Tagen in

Zementblöcke eingesetzt worden war . stürzte
der Mast um und fiel auf das Dach des Orts -
arrefteS . Der Monteur hatte die Geistes -
gegenwart . sich um den Mast zu drehen , an
den er angebunden war , so daß er beim Sturz
nicht unter diesen zu liegen kam . So kam der
Mann mit leichteren Verletzungen davon .

Die reichillustricte Wochenschrift des Karls¬

ruher Tagblattes liegt der heutigen Abendaus¬
gabe bei .

Pianos Harmoniums
epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167, I .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

^ fischen Monumentalität sind . Würtenber -
?ers „12 deutsche Köpfe " und das Familienbild
W dazu gewichtige , gerade für Nürnberg und
n ' tte grotze Zeit sprechende Zeugnisse deutscher
? " nst , während I . Bergmanns impressionistisch
' aftvoller , malerischer „Schaftrieb " nach der

UK ganz glücklich sich darbietenden expressioni -

Men Kunstweise hinüberleitet . Da kracht ge-
Übermaßen die Badische Welt auseinander :
? ' ' " ers ..Gemütlicher Mann " schaut sich verlegen

Babbergers Schweizer Landschaften um ?
' • Wolf geht auf Tetuan und Stromboli spazie -
Jv 1' Hel . v . Heydens unbestimmbares „Tal "

f
~ lr & durch ein v . Goghsches Blumenstück noch
^ emdartiger , R . Stitzels Freund Heinz fühlt sich
' '« Wich ratlos in dieser bunt gewürfelten - Um -
»?« ung , der v . Johos feine Blumenstücke noch

°»en traulichen Reiz geben . Um so geschlosse-
und wuchtiger wirkt die Plastik , die in fei-
Stücken von Binz , Bühler , Ehehalt , Föry ,

. ^oßmann . Schließler , Schreyögg , Taucher u . a .
boten wird .

. ^<ach der Nordseite gelegen ist die Fortsetzung
» alerischcn Darbietung in einer vielleicht
ganz ruhigen und planen Linie aufgerollt :

Jfoebel hat die Führung mit Starnberger
Kundschaften , Fehr , Con -z , Huppert , Horn - Zibe -

W . Ejmer , Th . Esser , Hempfing , Luntz ,
^

" gmann , Schold . Hermannsdörfer , Eichrodt ,
. whner , Gräber . Hagemann , Maser u . a . schlie-

£ f'ch an .
5

*-awit ist Her nördliche Rundgang mit seiner
fachlich graphischen Darbietung gewonnen
sin * tt - Zwischen die größeren Kollektionen
i. - . noch einzelne Malstücke ( Thoma , Schön -
^ 'Haueisen , B . Johos und Plastiken lTau -
» 3 Feist ) eingestreut . Da entfalten sich nach

" och Thomas schöne alte Lithos und Hand -
g, Hungen , dann neben Dill - und Schmid -
y. i? " e-^ jchnungen die feinen Farbstiftblätter

v . VolkMann , herrliche Zeichnungen -HU
.

" etters „Landvogt " von Alfred Springer ,
von Alb . Ludwig Kupferschmid und

ŝ /elö Aquarelle . schöne Bildnis - und Land -
A sk ^ adierungen von W . Conz . von L . Barth ,
« ^ .^ ' öradierungen von Fr . Barth , herrlich ?
. ttn »r O. (SÄSvtTo.fvf»r VioSaf.«atter von H . O . Schönleber , A . Riedel , dazwi -

fipr Farbhnlzschnitte von P . Clev , E . Würten -

q und H . Brenneisen , abwechselnd mit
Zeichnungen und Aquarellen von Babberger ,

Huppert , Dill und Kallmorgen — insgesamt ein
reiches Bild regsten graphischen Lebens in der
baöischen Kunst .

Man darf die badischen Künstler beglückwün -
scheu , daß sie eine so vorteilhafte Vertretung in
Nürnberg gefunden haben , und die Stadt Nürn -
berg . daß sie ihren Gästen eine so würdige und
weihevolle Stätte bereitet hat . Ans diese Weise
lernen die deutschen Stämme sich kennen und
schätzen. Der bewährte alte Nürnberger Kunst -
sinn hat auch diesmal wieder zeitgenössischer ,
hochwertiger Kunst eine Stätte bereitet , die nach
beiden Seiten hin fruchtbar sich auswirken wird .

B .

TheaterunöRüM
„Ein Walzertraum " von Oskar Straus .
Die nachstraußische Walzer -Operette , die dem

Walzer den schmalzigen , schmachtenden Charakter
gab , hatte ihre Kulmination in einem Drei -
gestirn : Lehars „Lustiger Witwe ". Falls „Dol -
larprinzessin " und dem „Walzertranm " von
Oskar Straus . Diese Operetten machten fast
gleichzeitig ihren Siegeszug durch die Welt und
trugen in ihrem Triumphwagen unendlich viel
Ovationen und unendlich viel Geld davon .
Gewiß ist ihr Grundzug schon weichlich , zer¬
fließend , aber noch leuchten reizvolle , feinkomische
Einfälle auf , blitzen rhythmifch - flotte , gutdekla -
mierte Melodien durch das musikalische Gewebe ,
dessen Faktur man Sauberkeit , Gediegenheit
und Sorgfalt nicht absprechen kann . Diese an -
crkennenswerten Eigenschaften sind in besonders
hohem Maße dem „Walzertraum " von Oskar
Straus zn eigen , dessen Meisterleistung dies
graziöse , farbige Werk bleiben wird , das gestern
abend wieder außerordentlich gefiel . Die Auf -
führung war gewissenhaft vorbereitet . Willi
Stadler , der ans dem Fürsten Joachim eine
versöhnliche , stilechte Serenissimus -Figur schuf,
hatte für hübsche Bühnenbilder und flüssiges
Zusammcnspiel gesorgt , Willi Seidl , unter
dessen sorgsamer Leitung das kleine Orchester
Ausgezeichnetes bot , brachte die Schönheiten der
geistvollen Partitur zu bester Geltung und
wurde nach dem überaus wohlgelniigenen zwei -
ten Akt ebenfalls lebhaft gefeiert .

Den Vogel schoß Vilma v . D a m a r i o als
blühend - frische , warmherzige Franzi Steingru -
ber ab . Sie verband Zierlichkeit der Erscheinung
und Wiener Temperament , urechten Sprachton
und quellenden Gesang zu straffer , wirkungs -
voller Einheitlichkeit . Inge vanHeer erhöhte
die sonst gern etwas pensionatszüchtig gegebene
Prinzessin Helene zu lebenskräftiger Gestalt .
Vorzüglich bei Stimme , gab sie der Partie auch,
gesanglich Glanz und Ansehen . Einen beweg -
liehen , feschen , gewinnenden Nicki ließ Willi
Wahle auf der Bühne erstehen . Die Lieder
und Duette gaben seinem weichen , edel tim -
brierien Tenor Gelegenheit , auch einmal die
exponierte Höhe strahlend zu entfalten . Gut in
jeder Hinsicht war Karl P i st o r i u S als Mon -
tfchi . Daß Domy Ezap ein prächtiger Vertre -
ter des Grafen Lothar sein werde , ließ sich
leicht voraussagen . Ohne zu übertreiben , lieh
er dieser grotesken Figur Form u . Wirkung . Lo -
bende Erwähnung verdienen Paul Kriehn ,
Hans Skall und Bertha Carstens . Reicher «

Beifall und Blumenregen wurde den Darstellern
zuteil . A . R .

Kunst unbWissenschast
Literarische Morgenseier in Herrenalb .

Mit großem Eifer find die verschiedenen Kur -
Verwaltungen bemüht , den Fremdengästen
während der Dauer ihres Erholungsausenthal -
tes auch genußreiche Stunden geistigen und
künstlerischen Inhalts zu bieten . Wo keine
Freilichtbühne diesem Bedürfnis entgegen -
kommt , arrangiert man Künftlerkonzerte , Kin -
der - und Vortragsabende , die in das Kurleben
gern begrüßte Abwechselungen bringen .

Die Kurverwaltung in Herren alb veran¬
staltete am letzten Montag eine literarische
M o r g e n s e i e r , für die man den geistvollen
Dramaturgen des Badischen Laudestheaters ,
Otto K i e u s ch e r f , verpflichtet hatte . Dieser
Künstler , einer der wenigen Vertreter alter , so -
lider Darstellungskunst , war von jeher einer
der Berufenen , dank seiner vollendeten Sprach -
technjk , aus die der junge Nachwuchs an der
Bühne kaum mehr Wert legt , Verse zu sprechen

und die Gedankenwelt des Dichters durch eine
formschöne Vortragskunst aus der Dichtung
selbst erstehen zu lassen . Bei Kienfcherf erhält
das gesprochene Wort Seele ? da gibt es kein
Jonglieren mit gekünsteltem Pathos oder vir -
tuosem Worteschwall . Ob er alte Balladen -
stoffe meistert oder wie in „mein Gethsemane "
in philosophische Welten eindringt , ob er , wie
in den beschaulichen Betrachtungen Klabunds ,
den ganzen lyrischen Stimmungszauber ent -
hüllt , - oder ob er in gemütvoller Schilderung
den Lebenslauf des Krämerlehrlings Fritz
Katzefuß erzählt — jedem Worte läßt er seine
grotze Gestaltungskrast angedeihen und vermit -
telt die dichterischen Werte , die nicht nur ver -
standen , sondern auch aufgenommen werden .
Den stärksten Eindruck löste die Ballade „Die
Nibelungen " von Agnes Miegel , Stern¬
bergs „Der Antichrist " eine Perle deutscher
Vortragsdichtung , und das sinnvolle Erlebnis
von Klara Faißt „Im Straßburger Münster "
aus . Fontanes heitere Gedichte ließen die
literarische Morgenstunde an einem herrlichen
Hochsommertag versöhnlich ausklingen . Die
geistreiche Zusammenstellung des Programms ,
das gewöhnlich in solchen Fällen an Eintönig -
keit krankt , verdient besonders hervorgehoben
zu werden . Der Künstler durfte aus einen
vollen Erfolg zurückblicken . Pr .

Geh . Rat Prof . Bartholomae f . Am Sonntag
abend erlag Geh . Rat Prof . Dr . Christian
Bartholomae auf der Nordseeinfel Langeoog , wo

, sich der Gelehrte von seiner rastlosen Arbeit
Erholung gesucht hatte , einem Schlaganfall .
Der Verstorbene , der bedeutende Sanskrit -
forscher und Professor der vergleichenden
Sprachwissenschaften an der Heidelberger Uni -
versität . hatte das 70 . Lebensjahr bereits über¬
schritten und ist i m April vorigen Jahres
emeritiert worden , hat aber weiter hinaus bis
zuletzt Vorlesungen gehalten und ganz seinen
wissenschaftlichen Neigungen und Arbeiten ge -
lebt . Zahlreiche wissenschaftliche Werke stam -
men aus seiner Feder , darunter das Handbuch
der Altiranischen Dialekte » Beiträge zur Fle -
xionslehre der indogermanischen

'
Sprachen ,

Studium zur indogermanischen Sprachgeschichte .
Awestasprache und Altpersisch , sowie die Ueber -
set' nng Zarnthustrns Verspredigten .
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Mis KachbarlSnöera
Millionenbetrug eines Gesrierfleischhändlers .

tu . Mülhausen , 13 . Aug . Der bekannte Ge-
frierfleischgrotzhänbler I . Meyer bracht wieder -
holt Wechsel in den Berkehr , die auf 100 000 Fr .
lauteten und die, seiner Angabe nach, durch Ge-
srtersleischvorräte in Straßbnrg gedeckt waren .Die Nachforschung nach diesen Vorräten ent -
larvte den Großhändler als einen g r o ß e n B e-
trüg er , der , als man ihn dingfest machenwollte , bereits geflüchtet war . Sein „Liebchen/'das in Mühlhansen fürstlich lebte , verduftete
gleichfalls , konnte aber in Jnnerfrankreich ein-
gefangen werden . Die Betruqsmanöver des Ge-
frierfleifchhändlers belaufen sich auf einige Mil -
lionen Franken .

tu . Basel . 13 . Aug . 3 Schweizer Studenten
wurden bei der Besteigung der „Weißennadel "

am Montblanc von einer Steinlawine
überrascht , die sie infolge des starken Nebels
erst im letzten Augenblick bemerkten . Zwei der
Studenten konnten sich durch Anschmiegen an
die Felsen retten , während der dritte Student
namens Willi Richardet von den Stein -
massen getroffen und sofort getötet wurde .

tu. Metz. 11 . Aug . Vor dem geschlossenen S -ig -
nal mutzte der Lokomotivführer Heid seinen
Güterzug anhalten . Der Lokomotivführer be-
nützte diesen Aufenthalt zu einem kleinen Spa -
ziergang . Er hatte das Unglück, auf der Bö -
schung in ein Wef penn est zu treten . Ein
dicker Wespenschwärm flog auf , der ihn bis zur
Lokomotive verfolgte . Der Lokomotivfüh¬
rer wußte keinen anderen Rat , als seinen Ber -
folgern mit dem Warmwasferfchlauch eine kräf-
tige Dusche zu geben . Jetzt erst zog sich der
Schwärm zurück und Heid konnte den Güterzug
wieder in Gan « bringen .

dz . Worms , 14 . Aug . Der bei den Lederwerken
Cornelius Henl A.-G . beschäftigte 63 Jahre alte
Fabrikauffeher Georg Foltz geriet zwischen

die Puffer zweier Güterwagen und wurde so
schwer verletzt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

KmtLchs Nachrichten
Ernennungen. Versetzungen , Zuruhesetzungen usw.

der vlanmLbtgr « Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
Ernannt : Zeichenlehrer Karl Friedrich Schmitt an

der Landeskunstschule hier zum planmäßigen Professor
daselbst , Handelslebrkandidat Karl Schnurr in
Mannheim zum Handelslehrer in Weinheim .

Vermaltungsassiftent Franz Doth bei der Berwal -
tun « des akademischen Krankenhauses in Heidelberg
zum Berwaltunassekretär .

Gestorben : Gewerbelehrer Nikolaus Zimmerer an
der Gewerbeschule Karlsruhe .

Aus dein Bereich des Ministeriums des Inner « .
Zurnlicgefebt : Gcndarii ^ riewachtmstr . Karl Schwe -

bei in Wertheim .
Gestorben : Benvaltun -gSinspektor a . D . Friedrich

A l b r e ch t 'in Karlsruhe . Jnstizassistent Ernst Kar -
n « i t in Ziheinbischöfshettn .

Gerichwstml
dz . Freiburg . 14. Aug . Das Schöffengericht

hat einen gewissen W . aus Karlsruhe , ber bei
ber Röchling -Bank in Lörrach als Kassierer an«
gestellt war und in IM Jahren etwa 21000 A» .
entwendet hatte , wegen Unterschlagung
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . —
Ein Bankbeamter aus Karsau wurde wegen
Hehlerei in Verbindung mit den Unterschla-
gungen zu 6 Monaten Gefängnis und ein an»
derer Bankbeamter wegen Begünstigung ä#
150 Mark Geldstrafe oerurteilt .

Ms unlere ßeiet wifjeti wollen*
Heidelberger Schlob . Es handelte sich um die Erhad

tun « des Ott -Heinrich -Baues , wofür sich Prof . Dr .
Oechelhaeuser einsetzte und die auch durchgeführt ivurt «>
Die Angelegenheit ivnrde um die Wende des Jaürhu »'
dcrts aufgerollt . Zur Stützung des Baues wurde «
Bänder eingezogen und Beton - Ueberkkeidnngen a 'Mf
wandt . Dauernde Messungen ergaben , daß sich an W ®
Bau kaum etwas verändert hat .

mit knusprigen Makronen
Der reine Mandelduft , und der zarte Marzipan¬
geschmack machen - diesen Pudding zum Liebling
aller Feinschmecker und zu einem wirklichen

MONDAMIN 'FEINKOST 'PUDDING

Oberhemden
in reicher Auswahl

(Rud . ßugo Qiefricl )
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Feinste Bielefelder Zefir - Hemden
von Mk . 9. 75 an

Aagd-Beryachtimg .
Di - Ausübung bes Iaabrechts im Bezirk V aufKemarkuna Weingarten wird infolge Ablebens dessettSerigen Pachters am Donnerstag , den 27. August1SÄS. vormittag » Uhr , aus dem üiathauö dabierauf die Refwachtzeit W . Januar lüäfl ) öffentlich

SnJ ?»aiSixL Jagdbezirk umsaht 825 ha , meistensWaiogelanoe .
liegt auf

Weingarten , ben 13. August 1S2S .
Der Biiraermeister .

Gab .

Wohnungstausch !
Anbiete schöne 4-Zimmer - Wohnung mit Mädchen -
zimmer , Rüvvurrerstrahe . — Suche entsprechende
4—SZtmmerwohnung m . Bad und Mädchenzimmer .Nähe Ettlinger - , Kriegs - . Karl - , Westendstratze . An -
geböte unter Nr . 603» tns Tagblattbüro erbeten .

U?ohnungsfaufEfi !

Wein-Bttjleigermg.
Am Donnerstag . 3. Sevtember 1S25. mittaas

12 Uhr , im Saale der Winzergenossenschaft Bad
Dürkheim versteigert

Frau Rudolph Bart -Bad Dürkheim
ca . 3300 Ltr . Ig22er Weißweineca . 13000 Ltr . 1924 er Keif ,weine

m ca . ll vou Ltr . 1024 er Rotweine .
Probetage , 25. August , sowie am Versteigerunas -
Wae im Nebenlolal der Wtnzergenosfenfchast Bad
Dürkheim , von leweils 9 V« Udr voimittags .

PMer -

Titeigerung .
Ani . Mittwoch , de« 19.und Donnerstag , den 20 ,

August 1923. vormiliaas
von 9 Uhr und nachmit¬
tags von 2 >! hr an . sin-
det im Bersteiaerunas -
lokal des Stadt . Leih -
Hauses , Schwanenstr . t>,
2 Stock , die öffentliche
Berfteiaerung ber versal -
leneu Psänder voui Mo -
»tat Dezember 1024 Nr .
39 971 bis Mit Nr . 42 470
gegen Barzahlung statt .

werk , Herren - und
Damenkleider , Wäsche ,
Stoffe . Bestecke . Feld -
steckier , aold . u . silberne
Uhren , Juwelen .
Instrumente usw .
räver und '.liätunnfi . . .
kommen Mittwochs 2
Uhr mittags zur Ber -
steiaerung .

Da '
lokal

:S Berfteigerungs-
wird » Stnude

runastagen u . am Tage
vorher nachmittags ae -
schlössen. , . .Karlsruhe , den 1. Aua .
1925.

Stiidt . Psandleihkasse .

•v. .

j fahnkutfj
Neues

MkM -

Ml '

Kraut
Weingärung

Pfund 1 5 Psg .

1V Psund 1 N! k.

Bersteigerungen .
Das Erträgnis der

städt . Obstbäume tn den
einzelnen Bororten wird
an nachfolgenden Tagen
öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert :

Am Dienstag , den 18 .
Aug . . vormitt . g Uhr :
Mildtburg : Zusammen -
kunst : H-euerwehrsteig -
Haus Mühlburg :

am Mittwoch , den 10.
August , vormittags 11
Uhr : Griinwiiiken Zu -
sammenkunst : Garten -
itadt Ärünwinkel . <Das
Erträgnis d . Obstbäume
Dnrmersbeimer -, Boge -
sen«, Daxlanderstrahe ) :

am Mittwoch , den 19 .
Aug . , vormitt . 8 Uhr :
Daxlanden : Zusammen -
kunit : Rathaus Dar -
landen lGewann Waid ,
Saum , vordere u . hin
lere Waid . Gsäll Dar -
landen . Wässerung : Ael -
beran , Burgau und
Sckle ^ertl :

am Freitag , den 2l .
August , nachm . 3 Uhr :
3ihitbeim : Zusammen¬
kunft : Karrenstall .

Karlsruhe , d . 13. Aua .
1025.

Städt . Tiesbauamt .

« Ott » ' »

Hnferbakfio
beliebtwegen seinesWohl-
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswürdigkeit .

Plrnio
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKaul
möglich machen

um
Kaiserstraüe 16V
Salamanderschulib .

Sonnige 4-Z .-Wohn .. .
Soctivart .. best . Südwest -
ftadtlage , stws n . Elektr
in allen Räumen , Bad
u . Sveicherkamm . lohne
ManU . geg . geräumige
3- Z .-Wohng . mit Man -
sarde bis zu 20 Btinut .
vom alten Bahnbos ent -
fernt , zu tauschen
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 6034
ins ^ aablattbüro erbet .

Tausche
meine 2 Zimm . u . Küche
S

^
Ttock .. geg . 1 . Zimmer

0030
Küche . Ana . unt .
ins Taablattbüro .

UjMIMIiW
Mieter -

und Auverein
KarlSrubc t . G . m . b . H.
Wir haben ans 1 . Sevt .
I . I . zu vermieten :

Geranienstr . Nr . 8 , II .
Unks eine Wohnung v .
3 Zimmer u . Zubehör .

Augartenstr . Nr . 95.
IV . rechts eine Wohnung
v . 2 Zimmer u . Znbeb .

Bewerbungen v . Mit -
gliedern wollen b. Mitt -
woch , den 10 . l . Mts .,
abends 6 Uhr erfolgen ,
woselbst die Vermietung
am Donnerstag , den 20.
I . Bits ., abends 7 Uhr .
stattfindet .

Karlsruhe , d . 13. Aua .
1925.

Der Borstand .

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an be-
rufstät . Herrn zu verm .
Gotteoauerstr . 21 . IV . l .

Gut mitbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Douglaost . 28 . 1 Trevve

In der Südweststadt
"
Zjss. mäbl . Zimmer

auf 1. Sevtemb . in der
Wohnung eines höher .
Beamten a . D . an 1—2
ruhig . Mieter zu verm .
Anzuf . zw . 11 u . 1 Uhr
mittaas . Zu erfrag , im
Taablattbüro .

Möbl . Zimmer an be -
., sol . Herrn zu

Herrenftr . 4 . II .
rufstät . , sol . Herrn
v erm ,"

scfir gut möbliertes
. « . Schlafzimmer

. sehr gut . Hause und
best . Lage der Kriegsftr .
m . Zentralbeizg . u . elekt.
Licht , an nur solid , befs.
Herrn zu vermiek ' n . ab
1 . Sevt . Kriegsftr . 47b IV

Luisenftr . 58 ein schön
möbliertes Zimmer auf
1. Sevt . zu vermieten .

Näheres III . Stock .
ut möbliertes
ob « - und
l a s z : m m e r

in besserem Hause sofort
zu vermieten .

Weinbrenuerstrake « . I .
jtr . 19 , I ist ein

gut möbliertes
Kleines Zimmer

auf Id . Aua . zu verm .

ßrch . leeres Zimm .
m . Küche v . kinderlosem
Ebev . sos . zu mieb . gef.
Ana . , u . 6037 ins Tagbl .

Offene Stellen
Per 1. Okbob . wird zu

allein lebendem iuuaeu
Bühnenkünstler in fester
Position , älterer (nicht
Über 85 Jahre ) zuver¬
lässiger , unverheirateter

Ehrliches Mädchen
das schon in Stellung
war . sucht tagsüber Be -
schäftigung v . 8—5 Uhr
bei kleiner Familie .

Eagenstein ,
Werderstras ; e 54.

Meies Fräulein
sucht Stell « , aus 1. Sevt .
als Sttitze . am liebst , zu
Ehevaar . Kanrilienanfchl .
erwünscht . Anaeb . unt .
Nr . 6038 ins Tagblattb .

t
zur veriouti « . Bedieug . .
S,ervflegung und Reise -
begleituna . Angenehme
Dauerstelluna bei nicht
zu hohen Ansprüchen .

Best « Referenzen , ab .
ölut zuverläss . oliarakt .
Vorbedingung f . die Be -
Werbung . Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften
und Lebenslauf unt . Nr .
6041 ins Taablattbüro ,

Büfett1,20 Mtr . und
4 Stühle , eichen

br billig »u verkaufen .
wöthestrasie 8. III , l .

^cklsiAmmer .
Speisezimmer,

Qualitätsware , verkauft
Sckreinerei Rastätier .

Amalienstrake 65.

EMmM
Bäckerei mit Haus

Anzahlung 10—12 000 M
Glaswarenbdlg . 3000 .U

Kleineres Hotel
im Schwarzw . 75 0t>0 Ji .
Anzahlung : SO 000 .U ,

16 Zimmer .
Kaffee -Konditorei 5000 b .
6000 M Umsatz ino 11atl ,
Preis m . Hans 70 000 .U
mit Inventar . Anzahl »,
die Hälfte , Rest bleibt
zu 6 Prozent stehen .
Ebensolches Geschäft im

baorifchen Allgäu .
Kleinere u . gröl, . Hof -
güter - » . Landhäuser bill .

Badische
Jmmobilien -Zentrale

Treuhand -Äl.Kinanzbüro
Karlsruhe .

Kaiferallee 21. Tel . 6687

qualitata -Pianinos
sehrpreisw .,auchb . Teilzahl

Scheller, Rudolfstr . 1 , III .
. jU verkauf . : Auszieh¬

tisch. 6 schön« Stühle zus .
80 X arok . Schrank . 40
.// , Plüichdiwan . ^ ufett .
M " 2 ÄÄ

12 , Berkftelle .
Bett , sehrUvlandftr .

Pianos
elfte Qualitäten , in
lebet Ausführung bei
PH . Hottcufteiu Sohu .

^ Sofienftrasie 2t .
Kein Laben . Bill . Preise

Za h lungserleichtcruna .

Phato - fipiräT
l ? ca ) 9xi2 , nebstZubeh .
blll . zu verkauf . Kafteu -
wortvstr . At . Anzusehen
von 5 Ufa nach in . an .

lZtsbiles Herrenrad
mit eingebautem Hilss -
motor ..Piecolo "

. Yt PS .,
fahrbereit , billigst zu ver -
kaufen , 100 M .

Kluhr , Gerwigstr . 46.
Herren - n . Damenräder
zu verk . . Teilz . Wielandt -
strafte ZV, Baumeister -
strafte Nr . 52.

D .- « . Herreurad . neu .verfch . Markcn . z. günst .~
ilzahlg .

naer .
Hof i ,

Eine gut erhaltene
Ztk.-KartlZsselmllge
sTriMerformj wird weg .
Aufgabe des Geschäftes
billia WtM
sehen lesen Woaientag
von 11 bis 1 Uhr und
von 4 bis 7 Uhr : Bolls -
büro , So fienstr . 38 . I .
, Seiner Hochzeitsanzug ,
Ataftarb . f . 65 M . abzug .
Herrenftr . 20 . 1 Trevve .

Ein Satazug
für mittl . Gröfte . noch
nickt getrag ., ist bill . zu
verkaufen .
Hirschstrafte 21 . 2 . Stock .

Jung : Hjidner ,
beste Legerasse ,

zerleabare Ztiillc
ncr. 03efl « ncl »
OOf i . Mcrgentheim5Q . .iVntqloQ frei .

Zwerg,or . schön . Tier -
chen. mannl ., 8 Wochen
alt , bill abzug . Rudolf -
strafte Nr . 25. III , r .

Kaufe for:*8hr«nd ausgekämmte
Frauenhaare .
OskarDecker, Haarhdlg'

KaUerstrafte 32.

« biturieutin erteilt
MGiliewnden

f . unt . Klass . höh . Schul .Angebote unt . Nr . 6040ins Taablattbüro erbet .

in allen Bäckern möch-
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Tagblatt führt
Ihnen schnell und billig
zahlreiche Schüler zu .

EjpoMmni
riaer Praxis für engl , und franz .. ftrm
' igen des Ervorts , in Südamerika ge-
f ganz od . halbtagweife Beschäftigung
, e und Umgebunq Angebote unter
>082 ins Tagblattbüro erbeten .

mit mehrjähriger Pr
in allen Zweigen des
wefen . sucht '
in Karlsruhe . . . . ^ ,Nr . 6085 ins Tag ]

S/20 P .S.

Renauld - Limousine
3sitzig , Baujahr 1924. weg Anschaffung
eines groß , Wagens abzugeben . Elektr .
Licht , Anlasser , glänzend , Bergsteiger ,
durchaus zuverl . Motor , Bes . geeignet
für Aerzte . Jede Garantie wird über¬

nommen

ZuckerMcliloß KtpelrcüecR

Ankamvon altem Eisen . Oese « .
Lumven -Bapic - n Druck-
stampf sowie sämtlich Ate -
«allen jederzeit bei Joh .
Brot ; , Äiarienstrahe 18 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
In den Bergen , wo er Erholung von unermüdlicher Arbeit suchte ,

verschied nach kurzem , schwerem Leiden mein geliebter Mann , unsör
treu besorgter Vater und Schwiegervater , unser guter Großvater

Metiizinairot OL M EM
Bezirksarzt a . D,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Eberle , geb. Dörner .
Else Hoepfner , geb , Eberle.
Anna Pätzold , geb . Eberle
Doris 8toll , geb. Eberle,
Fritz Hoepfner , Brauereibesitzer
Max Pätzold , Major a . D.
Heinrich 8toll , Universitätsprofessor

und 5 Enkel

Karlsruhe . Konstanz , Freiburg , den 12 , August 1925.
Die Feuerbestattung fand in Chur im Familienkreise statt .

Bucherer
empfiehlt

Pkd 6 Pf « .

Neue

Urin
s st « . 40 m

Neues

Saniri
PwndlZPfg

Bucherer

üefat in fafazeriei ZFüst und

teuhdiam , j/tu &faAumf die

!% tftewt >uiße 297 .

Asthma ist heilbar !
Das wissen und bezeugen alle , die eine Kur mit dem
ärztlich empfohlenen Asthma -Sirup „RADIX " gemacht
haben . Bisher versuchte man das Asthma durch Ein¬
reibungen , Inhalationen oder künstliche Rauchentwick¬
lung zu beseitigen , aber solche Mittel können lediglich
lindern und müssen lange gegen das Leiden ankämpfen ,
ehe eine Besserung eintritt . Beim Gebrauch des rein
natürlichen Asthma -Sirups „ RADIX " dagegen macht
sich dessen lindernde , beruhigende und schleimlösende
Wirkung sofort bemerkbar , was von zahlreichen Aerzten

und Patienten dankbarst bezeugt wird .

„RADIX " hat sich auch vorzüglich gegen Husten be¬
währt . Verlangen Sie noch heute zur näheren Auf¬
klärung die wichtige Broschüre über „RADIX " , die

allen Interessenten ohne jede Verbindlichkeit

gratis und franko
zugeschickt wird von L . Fiebig , Pharmazeutische

Großhandlung . Karlsruhe 7 .

„RADIX " ist in allen Apotheken zu haben .

Ott Pttt KNMWKW
Lebensjahren

ist Haarausfall eine leider häufige Erscheinung . Na« ist aber gerade in
dieser wichtigen Lebensperiode von besonderem Nachteil für den davon
Betroffenen, weil er mit dünnem Haar älter und weniger leistungsfähig
aussieht als ein Gleichaltriger mit schönem, vollem Haarschmuck. lleberoies
stellt sich leicht Empfindlichkeit gegen Luftzug und eine gesteigerte Anfällig-
keit für Erkältungen ein . Tun Sie deshalb rechtzeitig etwas für Ihre Haare
und ernähren Sie dieselben , zumal wenn Haarausfall bereits eingefeßt
hat, mit dem von dem berühmten Ernährungsphysiologen Geheimrat
Prof. vr . 7t. Zunh gefundenen Haarnährmittel Humagsolan , dessen
erfolgreiche Anwendung über 2000 Ärzte schriftlich bestätigt haben . Die
Kattinger - Merke A .- G ., Berlin NW 7 versenden auf Wunsch kostenlos
und postftei aufklärende Schriften iiber das Wesen und die Wirkung des
Humagsolan. Humagsolanin Originalpackungen , ausreichend für den Bedarf
eines bzw . zweier Monate, ist in Apotheken , Drogerien und einschlägigen
Spezialgeschäftenzu haben . SäumenSie nicht und ernähren Sie IhrHaarmit



Morgen-Ausgabe Karlsruher Sagblatt. Samstag , den 15 . August 1925 Mr. 373 . Seit « 5

Aus dem Stadtkreise
Maria Himmelfahrt.

. Mit dem Tag Maria Himmelfahrt , IS. August ,
« em großen Frauentag und Hauptfest aller Ma -
rienfeiern des katholischen Kirchenjahres , be-
Sinnt der „Liebfrauensommer "

, die Zeit , die der
Gottesmutter geweiht ist,' denn in diesen Hoch-
'»Mmerwochen steht die ganze Natnr unter
'hrem besonderen Schutz. In den Kirchen duftet
und leuchtet es von all den vielen Sträußen

Kränzen , die am Tage Maria Himmelfahrt
b-i der „Kräuterweihe " oder „Würzmesse" ge-
>ignet werden .

Tie Geschichte des Mariä Himmelfahrtstages
reicht weit in die alte Zeit zurück. Ueber der
^ibensgeschichte der Gottesmutter liegt ja noch
heute ein geheimnisvolles Dunkel , wie man denn
°»ch ihr Todesjahr nicht genau weiß , das die
verschiedenen Forschungen zwischen drei und
wnfzehn Jahren nach dem Tode Christi fest-
'etzen . In der frühchristlichen Zeit kannte man
auch das Grab der Maria noch nicht ; als dann
n» 5 . Jahrhundert die Auffindung des Grabes
verkündigt und gleichzeitig festgestellt wurde ,
°aß es ihre sterblichen Ueberreste nicht enthielt ,
sondern nur mehr die Leichentücher und Kleider -
^este . verbreitete sich der Glaube an die Him-
velfahrt der Mutter Christi immer mehr und
Aehr , und nun wurde denn auch ein Fest zu
Urcn der Himmelfahrt Mariä eingeführt . Im
>rient soll es schon auf dem Konzil zu Ephesus
tm Jahre 481 angeordnet worden fein ; auf den
l5. August verlegte es dann der byzantinische
Kaiser Mauritius im 6. Jahrhundert , während
Ue römische Kirche das Fest im 7. Jahrhundert
vermutlich schon vereinzelt , allgemein aber wohl
erst im 8 . oder g. Jahrhundert als gebotenen
»eiertag einsetzte. In England ließ der im 9.
Jahrhundert lebende König Alfred auf das Fest
wgar eine ganze „Feierwoche " folgen , eine Ein -

Dichtung, die indes nirgends Nachahmung fand
Und daher bald wieder abkam.

So wenig man über das Leben der Gottes -
Autter weiß , so wenig weiß die Forschung über
Aren Tod zu berichten . Nach der Legende soll
?e im Beisein Jesu und aller Apostel verschie-
den . und nach ihrem Tode soll ihr Leib in emer
Mdenen Wolke gen Himmel gefahren sem. Den
Närtyrertod , den ihr einige alte Forscher zu-
trieben , hat sie dagegen wohl nicht erlitten .
? is in die Neuzeit hinein galt Jeru,aleni als
die Stadt , in der Maria ihr Leben aushauchte
Uiit dem Zionsberg als Todesstätte ) zu Beginn
Unseres Jahrhunderts behauptete ' -doch ein
belehrter , Ephesus sei die wirkliche Todesstadt
der Mutter Gottes . .
. Am Himmelfahrtstag werden viele Wallfahr -
ien und Bittgänge unternommen . Den Nach -
» ittag feiert man dagegen in vielen Orten m,t
»estschmäusen , denen am Abend noch ein froh-
iicher Tanz folgt . Während der Liebfrauenfom -
u>er, der die dreißig Tage des „Franendreißl -
?ers" umfaßt . überallhin feinen Segen wirken
Mt , ist der Tag Mariä Himmelfahrt besonders
för das Gedeihen des WeineS wichtig : denn

Himmelfahrtswetter hängt eS ab . ob der
Tein süß ober sauer wird . Das alte -Bolls -
Büchlein enthält denn auch nur die eine Regel .

Mariä .Himmelfahrt klar Sonnen,chem ,
Bringt gerne viel und guten Wein .

*
Das Auswertungsgesetz mit gemeinventänd -

licher Einführung und Uebersicht
von Dr . A . Weilbauer ist im Verlag des Karls -
*nher Tagblattes soeben erschienen . Die Hand-
iiche Broschüre enthält einen eingehenden Kom-
u>entar über die Wirkungen des Gesetzes, dann
das Gesetz selbst und die nur für das Gesetz
Geltende Aufwertungstabelle . Die Herausgabc
^ nimt vielen Wünschen entgegen , zumal das
Gebiet der Auswertung mit sachlicher Grund¬
zeit behandelt wird . Der billige Preis von
^ Psg . erleichtert weitesten Kreisen die An-

Fassung der Broschüre , die in der Geschäfts-
'teile des Karlsruher Tagblatts und bei den

^eitungsträgern erhältlich ist . Für den Ver -
°»d nach auswärts find 20 Pfg . Porto beizu -
"igen .

Wetterpropheten im Tierreich.
J & et Glaube an den Laubfrosch, der den.
Städtern als der zuverlässigste Wettervorher -

, ?er gilt , wird erschüttert , wenn man beobach -
X » daß der kleine grüne Kerl bei seinen Kletter -

i
°ungen auf der Sprossenleiter das Wetter nicht

geringsten berücksichtigt. Ob er oben oder
Men sitzt, ist mehr oder weniger Zusall und
Aird nicht durch das Wetter beeinflußt . Dem
)5ndbewohner künden andere Tiere viel sicherer
Nc bevorstehende Aenderung des Wetters an .
Zirstummt au hellen Sommertagen ' lötzlich das
Gezwitscher der Vögel , so ist Regen oder Gewit -
R im Anzüge . Steigt die Lerche hoch in die
«alte und verharrt sie dort lange , so ist das gute
Detter von Dauer . Im Gegensatz dazu deutet
b£8 Hinstreichen der Schwalben dicht Uber dem

Erdboden anf nahendes schlechtes Wetter . Un¬
mittelbar bevorstehende Winterkälte soll daran
?
" ennbar sein , daß die Forelle ihren Laich in

& tiefsten Stellen des Wassers legt . Milde
^ lNter dagegen lassen die Forellen ihre Eier
SP.rher ganz nahe an das Ufer oder an seichte
hellen legen . Schwirrt die Mücke bis zur Nacht
'.nrnmenb in dichten Scharen , dann ist am näch -
,

°n Tage , schönes Wetter , spielt sie im Sonnen -
Mn viel , so gibt es Regen . Zuverlässig als
Mterprophet ist die Spinne . Zieht sie lange
L"den , dann ist eine Reihe schöner und sonniger

zu erwarten , verläßt sie ihr Lager nicht,
hat man mit trübem Wetter zu rechnen . Der

Schmetterling verkriecht sich schon stundenlang
Ur Eintritt des Regens an die Unterseite der
satter . Ob das Grasfreffen der Hunde herauf -
Abenden Regen verkündet , ist nicht so sicher ,

viele glauben , wenn es anch mehr znfällig
° ' t stimmen mag . Landleute , die es doch am
°° 'ten wissen müssen, behaupten jedenfalls , daß

mit dem Wetter in keinem Zusammenhang
liehe.

Rückblicke vom Tage .
Samstag , den IS. August.

Bor 165 Jahren , am 15 . August 1760, schlug
Friedrich der Große . die Oesterreicher in
der Schlacht bei Liegnitz «Siebenjähriger Krieg ) .
— Der 15. August 1613 war der Geburtstag von
Jules Grevi, , dem späteren Präsidenten der
französischen Republik ( 1879—1886) . 1891 ver¬
starb er . — Im Weltkriege griffen deutsche
Marine -Flugzeug - Geschwader am 15 . August
1916 die Flugstationen Papenholm und Lebara
bei Oeselan an . 1917 am 15 . August überreichte
der Papst sämtlichen Kriegführenden eine Note
zwecks Einleitung von Friedensverhandlungen .
— Am 15 . August 1919 wurde die neue deutsche
Reichsverfassung in Kraft gefetzt und
lMstav Bauer zum Reichskanzler ernannt . —
Bei dem am 15. August 1921 begonnenen Rhön -
Segelflug - Wettbewerb beteiligten sich
nahezu IM Flugzeuge . — 1740 am 15. August
wurde als Sohn eines Pfarrers Matthias
Claudius zu Rheiufeldeu geboren . Bon sei-
nen Liedern sind zahlreiche Volkseigentum ge-
worden . Er lebte im Verkehr mit Klopstock und
anderen in Wandsbek , wo er den noch heute be-
stehenden „Wandsbeker Boten " herausgab .

Todesfall . Medizinalrat a . D . Georg
E b e r l e ist nach kurzem schweren Leiden g e -
starben . Er hatte in den Bergen von nner -
müdlicher Arbeit Erholung gesucht . Dort hat
der Tod seinem Leben ein Ziel gesetzt .

Beleuchtung der Klosterruiue Kranenalb.
Heute Sonntaq findet zum ersten Male eine
Illumination der Klosterruine statt . In Ver -
bindung damit ist eine bengalische Beleuchtung
des Klosterhofes vorgesehen .

Staatsprüfungen für den technischen Dienst .
Auf Grund der bestandenen Staatsprüfung ha¬
ben 30 Kandidaten die Berufsbezeichnung
„Staatlich geprüfter Maschinenbaumeister " er -

langt . 24 Kandidaten haben die Bernfsbezeich -
nung " ..Staatlich geprüfter Elektrobaumeister "

erworben .
Prof . Dr . Albert Pepplcr . der Direktor der

Landeswetterwarte und Privatdozent an der
Technischen Hochschule , wurde zum ordentlichen
Honorarprofessor an der Technischen Hochschule
ernannt .

Veranstaltungen .
Wiener Operette im Stadt . Ko - zerthans. Man schreibt

unS : Heute Samstag . 15 .. morsen Sonntag . 1k. und
Montag . 17 . August. kommt die bei ihrer Erstauffüh -
runs mit stürmischen Beifall aufgenommene Operette
„ Ein Walzertraum " zur Darstellung Die Roll« der
Friederike spielt von nun ab Frauke,n Dorrit Reiter .
Am Dienstag ivird die Ausftattungsoperette „ Grafin
Mariza " am 14 . Male aufgeführt Es wird neuerlich
daran erinnert , daß bie SonniasAauffuhrung um 7 Ufjr
^

Promcnadekonzert aus dem Schl - bvlatz , Nach Mit-
teilung deS Berkehrsvereins wird am Sonntag , 10 . ds .
Mts , bei günstiger Witterung vormittags von }412 bis
>51 Uhr die Kapelle der Vercinigung badischer Polizei -
musiker unter Leitung ihres Dirigenten Obermusikmei-
sters Heilig auf dem Schloßplatz ein Promenadekon -
zert veranstalten , auf das an dieser Stelle besonders
hingewiesen wird .

Der Gesangverein .,T» p- gr- ph >a halt am Samstag -
abend und am Sonntag im Gartenrestaurant „Feld-
fchlöbchen" ein Gartenfest ab. PreiSkeg - l »
und sonstige Spiele stnd zur Unterhaltung vorgesehen.

Stadigartenkonzerte. Di« Konzerte am Sonntag wer-
den eröffnet durch das vormittags von 11—12 Uhr vor
sich gehende Promenadekonzert . zu dessen Besuch kein
Musikzuschlag erhoben wird . Nachmittags von 3% bis
6 Uhr und abends von S—10% Uhr finden gleichfalls
Konzerte statt. Sämtliche Konzerte werden von der
Feuer mehrkapelle ausgeführt . Die Programme ge-
währen einige angenehm« Erholungsstunden .

Das Sommersest des Karlsruher Turnvereins
184« findet morgen nachmittag 8 Uhr auf dem Turn -
platz des K .T .V . 1846 ( hinter der TelegraphenZaserne ) .
Haltestelle der Straßenbahn „Flugplatz " statt. Allerlei
Belustigungen für Grob und Klein warten der Be-
sucher . Ten musikalischen Teil des Festes führt eine
Abteilung der Harmoniekapelle aus . Abends findet
eine Italienische Nacht statt . Es stehen den Besuchern

Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

Ein wichtiges Borschlußspiel um den
süddeutschen Pokal findet in Stuttgart
statt , wo Kickers Stuttgart uud V . f. R .
Mannheim untereinander auszumachen ha-
beu , wer von ihnen am 23. August in München
der SpVgg . Fürth im Pokalendspiel gegenüber -
zutreten hat . Die Pokalmeisterschaft bringt be-
kanntlich dem Sieger die große Annehmlichkeit ,
am Ende der kommenden Spielzeit ohne weiteres
au den Endspielen um die süddeutsche Meister -
schaft teilnehmen zu können . Kein Wunder , daß
die im Endspiel zusammenkommenden Gegner
hart um den Sieg zu kämpfen pflegen . Auch in
Stuttgart wird es einen schweren Kampf geben,
der aber wohl mit ziemlicher Bestimmtheit mit
einem Siege der Gäste enden wird , die zur Zeit
wesentlich besser in Form erscheinen, als ihr
Gegner .

Eine Reihe von interessanten Gesell -
s chafts tr e f fen bringt folgende Vereine auf
dem grünen Rasen zusammen : die Münchener
Vereine , die außerdem ihre Offenbacher
Namensvetter erwarten , Bayern besucht den
F .S >V . Mainz 05 sowie den 1 . F . C . Pforz¬
heim , während Wacker gegen die Frank -
furter Eintracht und S .V . Darmstadt
spielt . Der 1 . F .C . Nürnberg empsängt
Tennis Borussia zum Rückspiel. Im Saargebiet
weilen verschiedene Frankfurter Vereine, '
Union Niederrad bei G e r m a n i a W i e s°
baden V .f .R . Frankfurt bei SpG . H ö ch st .
S .V . Wiesbaden hat Besuch des Lujcemlmr»
ger C .A . Racing . F .V . Saarbrücken
kämpft gegen Idar 07 und Saar 05 gegen
Völklingen . Ter Mainmeister F .S .V.
Frankfurt endlich spielt gegen W a l d h o f -
M an nheim .

In Brandenburg interessiert am meisten
der Ausgang der traditionellen Städtebegegnung
H a m b u r g — B e r l i n im Deutschen Stadion .
Beide Städte haben Mannschaften mit einer An -
zahl neuer Leute gestellt, so daß man mit einem
Massenbesuch rechnen kann . Eine Voraussage
über den voraussichtlichen Ausgang des Spieles
läßt sich natürlich unter diesen Umständen nicht
geben , da keine Vergleichsmöglichreiten vorhan -
den . Die Ausstellungen lauten :

Berlin : Philipp , MohmS Hammer , Leicht -
mann , Schulz , Leuschner, Mittelstaedt . Kirsel ,
Völker , Montag , Körste .

Hamburg : Blunk , Carlsvn , Boltc . Lang ,
Haworsen , Stahlbock , Rave , Härder , Pölitz ,
Thiele , Künstler .

Im Norden fallen im Hamburger Kreis
sämtli che Verbandsspiele aus , iveil Altona 93
und Eimsbüttel das Endspiel um den Ham -
burger Pokal austragen . Man gibt den jungen
Turnern allgemein die besseren Chancen .

In West - und Mitteldeutschland be-
ginnen in verschiedenen Bezirken die ersten Ver -
bandsspiel « .

Leichtathletik .
Westdeutschlands Repräsentative müssen auch in

diesem Jahre wieder den traditionellen Län -
d erkämpf gegen Holland bestreiten . War
der Kampf im vergangenen Fahre in Duisburg ,
so müssen unsere Leute diesmal in Nymwegen
antreten . Der Westen hat eine sehr starke Mann -
schaft gestellt, der man alles Vertrauen schenken
darf . Auch Houben steht noch auf der Liste, doch
dürfte er sicher ersetzt werden , zumal Holland
auf der kurzen Strecke mit van den Berghe und
Broß ziemlich stark ist . Sämtliche anderen Lauf -
strecken sollten aber mit sicheren Siegen und
besten Plätzen der Deutschen enden . Auch die
Wurfe und Sprünge werden in der Mehrzahl
der Fälle Deutschland in Front sehen, wie anch
die Dicrerstaffel kaum von uns verloren werden
kann . Die Westdeutschen dürfen uns also kaum
eine Enttäuschung bereiten .

Einige nationale Veranstaltungen
seien noch genannt : Eintracht Frankfurt
sieht Süddeutschlands erste Klasse am Start ?
außerdem wird Troßbach versuchen, den Hürden -
Weltrekord über 110 Meter zu verbessern . Die
W o r m s e r St i b e l u n g e n s p i e l e haben gu¬
ten Ruf und sind ebenfalls gut besetzt . Ferner -
hin Köln Sl> und S.B . C . Leipzig .

Turnen.
Die Deutsche Turnerschaft veranstaltet ihren

großen Hermanns st afsel lauf , der über
120 000 Turner im ganzen Reiche aus die Beine
bringt , um die 18 000 Kilometer zu durchmessen.
Aus allen Teilen des Reiches eilen die Staffeln
zum Hermannsdenkmal bei Detmold und brin -
gen anläßlich einer großen Gedenkfeier ihre
Stafselbotschasten zum Denkmal . Das Ganze ist
eine Propagandaveranstaltung großen Stils .

Boxsport.
Der deutsche Schwergewichtsmeister Brei -

tensträter hat am Samstag in Essen den
Halbschwergewichts - Weltmeister Clement -
Schweiz Mm Gegner . Dieser ist nicht mehr ganz
auf der Höhe früheren Könnens und kann ge-
schlagen werden .

Schwimmen.
In Dresden kommen die Deutschen

Strommeisterschaften über 7,5 Kilometer
zum Austrag . Infolge behördlichen Verbotes
konnte die Strecke nicht quer durch die Stadt ge-
legt »oerden , wodurch leider ein großer Teil
ihres Propagandawertes verloren geht. J -mmer -
hin find sportlich schone Kämpfe zu erwarten , da
Vierkötter in Altmeister Schiele und dem fungen
Neitzel , sowie Handschuhmacher-Dortmuud , Hertz-
Halle und Aander - Danzig schwere Konkurrenten
gefunden hat . Die Damenmeisterschast gipfelt im
Kampfe Frl . Preißler und Lehmann .

S .V . Trier 05 hält internationale
Kämpfe ab . Zusammen mit „Quer durch
Stettin findet in Stettin das nationale
Jubiläums fest von Borusfia -Pofeidon 1000
ftaf .

Tennis.
Zu den deutschen , internationalen

At e i st e r s ch a f t e n hat Deutschlands gesamt«
erste Klasse gemeldet . Die Kämpfe finden auf den
famosen Plätzen auf der Hamburger Dammtor -
eisbahn statt

'
und sollen darüber Ausschluß geben,

ob die alten Kämpen immer noch dem Nachwuchs
erfolgreichen Widerstand leisten können . Hatte
man zunächst nnt der Teilnahme des indischen
Cuptems gerechnet, so mußte man leider aus der
Zurückziehung der Meldung die Tatsache entne -h-
inen , daß der törichte Sportbvykott gewisser
feindlicher Staaten immer noch vorhanden ist
und sich auf derart lächerliche Weise kundtut !
Von Ausländern beteiligen sich lediglich Oester -
reicher und Ungarn , hierunter Kehrling und
Gras Salm .

Motorsport .
Von größtem Interesse wird die Schivarzwald -

Veranstaltung begleitet , die ans der sehr schwie-
rigen Bahn dem Kilometerrekordund die
A. D - A. C . - B e r g r e k o r d f a h r t für Räder
und Wagen zum Austrag kommen sieht. Deutsch-
lands beste Fahrer geben sich hier ein Stelldich -
ein : mit glänzenden sportlichen Leistungen ist zu
rechnen.

Ferner sind noch zu nennen : „Durch S ch l e -
siens Berge " und die „Dreistädtefahrt
bei F r a n k f ur t .

Radsport .
Die A m a t e u r w e l t m e i st e r s ch a f t c n auf

der Bahn in Amsterdam werden auch von
Deutschlands besten Amateuren bestritten , denen
man gute Aussichten mit auf den Weg geben
darf . Es find dies : Oszmella , Krewer ,
Graue , S t e f f e s , B u s ch e n h a g e n , Roß -
bach . Alle haben ihr gro -ßes Können bereits
wiederholt im Kampfe mit den besten Ausläu »
dern bewiesen und werden Deutschlands Ansehen
zu wahren wissen .

Amateurbahnrenuen im Reiche : Franksurt-
Stadion , Düsseldorf , Elberfeld , Köln .

Bahnrennen der Bernssfahrer : Treptow ,
Breslau , Köln , Mainz , Saarbrücken , Dortmund .

Straßenrennen : „Haunover—Berlin —Leipzig"
verbunden mit der Austragung der Deutschen
Amatcurstraßcumeisterschakt ! „Rund durchSchwa -
ben ; „Straßcnpreis von Frankfurt " über 100
Kilometer ,

der V«ra >istalt« ns , &n der fein Eintrittsgeld erhoben
wird , einige schöne Unterhaltungsstunden im Kreise
frohen Turnervolkes bevor .

Gegen die Vcinnügungssuckt. Nach Wahrnehmungen
in der letzten Zeit wird in manchen̂ Bevöttcrungskrei -
sen in Stadt und Land mit der Veranstaltung von
Tanzbelustigungen . Festlichkeiten und Vergnügungen
sonstiger Art und in deren Verlaus vielfach nicht int
Einschränkung beobachtet , die den gegenwärtigen wirt .
schastlichrn Verhältnissen und dem Ernst der Zeit ent-
spricht . Der Minister des Innern hat deshalb ftie Be¬
zirksämter (Poli »e,idircktionen> angewiesen, bei Hand -
habung der gesetzlichen Borschristen, insbesondere hm-
sichtlich der Genehmigung von Tanzbelustigungen , Be»
willigung der Verlängerung der Polizeistunde usw.,
diesem Gesichtspunkt besondere Aufmerksamkeit zu n»d-
men und gegen Auswüchse nach Mafjgabe der bestehen¬
den Bestimmungen und Anordnungen unnachsichtlich
einzuschreiten. Ebenso wurden die Bürgermeisterämter
als Ortspolizeibehörden mit entsprechender Weis »»»
versehen.

Aus der Pfalz.
tu . Fraukenthal , Ii . Aug . Am Mittwoch nach¬

mittag gegen ö Uhr brach in der Schnellpressen -
fabrik Albert & Cie . ein Brand aus , dem ein
Holzschuppen, der mit Kohlenstaub gefüllt war .
zum Opfer fiel . Vermutlich entstand der Brand
durch Selbstentzündung . Die Feuerwehr löschte
das Feuer in kurzer Zeit .

tu . Niederkircheu . 14. Aug . Der Maurer Wil¬
helm Keller von hier ist am Dienstag ver -
Unglückt . Keller war in dem an der Bau -
scher-Mühle liegenden Granitbruch an einem
Straßenschotterabhang mit Steinklvpfen befHäf-
tigt . Plötzlich kam das am Abhang lagernde
Geröll ins Rutschen, das Keller fast vollständig
verschüttete . Nur mit großer Mühe ' gelang es
ihm. sich herauszuarbeiten . Die Verletzungen
sind nicht schwerer Natur .

tu . Landau , 14. Aug . Vor dem Militär -
polizeigericht hatte sich der Lehrer J ' fiuS
Heun aus Edigheim zu verantworten , weil er
ohne Genehmigung der Besatzuugsbehörde einen
Radioempfangsapparat mit Antenne
hergestellt hatte . In seinem Plaidoyer hob der
Staatsanwalt die „Gefährlichkeit eines solche»
Apparates " für die Sicherheit der Befatznngs -
behörde hervor . Das Urteil lautete auf 300 Mk.
Geldstrafe und Beschlagnahme der Apparate , die
einen Wert von 000 Mark darstellen . — Wegen
Besitzes eines Trommelrevolvers ohne Geneh-
migung der Besatzungsbehörde hatte sich ein ge-
wisser Wilhelm L e Maire aus Ludwigshafen
zu verantworten . Der Angeklagte erklärte , daß
er sich den Revolver in einem Kaffee in Fran -
kenthal gekauft habe , um sich zu erschießen .
Das Urteil lautete auf 30 Tage Gefängnis . Die
Bitte des Angeklagten um Umwandlung in
Geldstrafe wurde abgeschlagen . Der Staats -
anwalt riet dem Angeklagten , sich anderer Mit -
tel zu bedienen , die nicht verboten feien , wenn
er sich das Leben nehmen wolle .

tu . Pirmasens , 14. Aug . Ein schwerer
Autounfall trug sich am Eingang der Zwei -
brückerstrahe hier zu . Aus unbekannter Ur -
fache verlor der Führer des Personenkraftwa -
gens der Firma S . G . Dreysnß von hier die
Herrschaft über die Steuerung , kam von der
Straße ab und fuhr mit voller Wucht gegen
einen Baum . Sämtliche Insassen wurden her -
ausgeschleudert . Drei wurden verletzt ,
darunter einer schwer . Dieser trug eine Ge -
hirnerschütteruug davon und mußte in bewußt -
losem Zustande ins hiesige Krankenhaus ge-
bracht werden .

dz . Bad Dürkheim , 14. Aug . Durch Kauf ist
der große Wingertsgarten des Hagenvurger v.
Recun ' schen Weingutes an der Mannheimer -
straße und angrenzend an den Kurgarten zum
Zweck der Erbauung eines Erholuugs -
h e i m e s in das Eigentum der Pfälzischen Pen -
fionSanstalt übergegangen .

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenalb - Tie Zahl der hier gemeldeten

Kurfremden betrug bis zum 13 . ds . Ntts . 7530.

Tagesanzeigev
Samstag , den IS . August.

Ltüdt. ilonzerthaus . Wt Uhr : „Ein Walze rtrauin".
Stadtgarten : 8—1Q& Uhr: Konzert der Vereinigung ha-

dischcr Polizeimusiker .
Union-Theater: ,.DaZ stolze Schweigen". — „Ter Ro-

man einer Tänzerin".
Palast-LIchtspiele : „Der Letzte der Mohikaner. — „Er"

auf der Fuchsjagd".
Gaststätten Gritner Baum : Konzert .
K .F .V .-Tvortplatz: abends 6 Uhr: K .K .V .—Meister von

Luxemburg .
F .C .-Baden-Platz: abends 6 Uhr : Germania Brötzin¬

gen I—A . C . Baden I .
A .C . Baden : abends 8 Uhr: Stiftungssest .
Gesangverein „Tvpogravhla": abends 6 Uhr: Garten¬

fest im Keldschlöbchen.

IBürsten -
3 Friedrichsplatz 3

Vogel |
Tel. 1424. §

Auflvertungsgeseh
mit gemeinverständlicher

GnWmns Mb ttnii
von Dr . jur . A. IVeilbauer, Rarlsruhe
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vorzeitige Realisierung der

aufgewerteten Hypotheken-
sorderungen

Man wird zugeben müssen , dah die endgültige
Regelung der Aufwertung keine allseitige Be -
friedigung hervorgerufen hat . Von der Glau -
tngerseite wird nicht so sehr die Höhe der ihnen
zugebilligten Quote von 2ö Proz ., deren volks¬
wirtschaftliche Notwendigkeit von vielen dieser
Interessenten anerkannt wird , bemängelt , als
die Modifikation der Verzinsung und Rückzah¬
lung des Aufwertungsbetrages . Ohne Zweifel
wird gerade durch diese Bestimmungen ein gro -
her Teil der Gläubigerrechte illusorisch , sodatz
sich der mit dem augenblicklichen Wert rech -
» ende Gläubiger benachteiligt fühlt . Die 23
Prozent Aufwertung wird durch den bis zum
Jahre 1932 hinausgeschobenen Rückzahlungster -
min und die hinter den augenblicklichen und zu-
künstigen Zinssätzen beträchtlich zurückbleibende
Verzinsung in ihrem Wert und ihrer Verwer -
tung stark herabgemindert . Es ist insbesondere
zu berücksichtigen , datz ein großer Teil der Aus -
wertungsberechtigtcn in hohem Lebensalter
stehen und deshalb diesen Rest ihres Kapital -
Vermögens für sich verwenden wollen , da sie in -
folg « der Verringerung ihres Einkommens und
Vermögens nicht von den Zinsen — insbeson -
dere in der festgesetzten Höhe — leben können .

Um dieser Tatsache in billiger Weise Rechnung
zu tragen , sind verschiedene Wege vorgeschlagen
worden , die auf eine vorzeitige Realisierung
der Aufwertungsbeträge hinauslaufen . Vor -
schlage , welche eine Kapitalisierung bezwecken ,
müssen mit der Tatsache rechnen , daß angesichts
der geringen Zinssätze und der hinausgeschobe -
nen Fälligkeit der Aufwertungssumme deren
augenblicklicher Kapitalwert erheblich geringer
als der nominelle Satz von 25 Prozent in Rech¬
nung zu fetzen ist . Unter Berücksichtigung bei-
der obengenannten Faktoren wird man den
Realwert der 2 5 Prozent auf die
Hälfte festsetzen müssen , sodatz der vor -
zeitig kapitalisierte Auswertungsbetrag sich auf
12 ^ Prozent stellen würde . Allerdings dürfte
Kieses Gcgenwartskapital infolge der hohen
Zinssätze , die leider keine Augenblicksbedeutung
haben werden , seine Steigerung auf den 23pro -
zentigen Aufwertungsbetrag bis zum Jahre
1332 ermöglichen .

Es fragt sich nun , welchen Einslntz diese vor-
zeitige , unter Umständen von der Regierung
durch die Reichsbank zu unterstützende Realisie-
rung der Hypothekenanfprüche durch ihre Tis -
^ontierung . Verpfändung oder Abtretung auf
unsere Volkswirtschaft haben würde. Die auf-
zuwertenden Hypotheken einschliehlich der der
Rückwirkung unterliegenden betragen ca . 44
Milliarden , sodatz sich ein Auswertungsanspruch
von 11 Milliarden ergibt , dessen Gegenwarts -
wert sich auf 5—SH Milliarden belaufen würde.
Zieht man nun noch in Rechnung, öatz ein gro -
tzer Teil der Gläubiger sich scheuen wirb, eine

um die Hälfte niedrigere Summe gegen ihren
im Jahre 1932 fälligen Nominalanspruch einzu -
tauschen , so bleiben bei vorsichtiger Schätzung
noch innner 1—2 Milliarden , welche von einer
Hand in die andere wandern und zu einem nicht
unerheblichen Teil eine ganz neue Kaufkraft
darstellen und schaffen würden . Dies ist der
wunde Punkt , der zu den grötzten Bedenken
gegen eine allgemeine Diskontierungsmöglich -
feit dieser Ansprüche Anlaß gibt .

Dieses plötzlich zirkulierende Kapital von
zwei Milliarden mutz in der Wirtschaft vorhan -
den sein und diese mutz es abstoßen können , ohne
selbst Not an flüssigen Mitteln zu leiden . Nun
ist es überflüssig , über die Kreditnot unserer
Wirtschast , die eine Verwertung von Rohstoffen
und Fertigfabrikaten und die Fortführung der
Betriebe beeinträchtigt , ein Wort zu verlieren .
Die schon an sich nicht ausreichende Kreditdecke
unserer Wirtschaft mützte naturgemätz durch die
allgemeine Verpfändung von Aufwertungsfor -
dernngen noch verkürzt werden . Die Folgen
wären offensichtlich . Allerdings kann die Reichs -
dank ihr Wechselportefeuille um 1 Milliarde er-
höhen , sie würde durch den vermehrten Geld -
Umlauf keine ersparte Kaufkraft , sondern eine
Kaufkraft in Gestalt von neuen Zahlungsmitteln
in Umlauf setzen, hinter welcher keine Spar -
tätigkeit steht — also eine zusätzliche
Kaufkraft . Damit wäre der Weg der In -
flation beschritten . Das neue , künstlich zur
Kredithergabe geschaffene Zahlungsmittel mützte
notwendig den Wert der alten Umlaufmittel
beeinträchtigen .

Diesen Ueberlegungen hat der Gesetzgeber
bei der Regelung der Rückzahlung Rechnung
getragen . Es sollte nicht nur der Schuldner
vor der sofortigen — vielfach unmöglichen —
Rückzahlung geschützt, sondern auch eine der-
artige Kapitalumschichtung derartigen Umsanges
vermieden werden ^ zumal die dazu nötigen
Mittel aus der einen Seite teils gar nicht vor -
Händen , teils schwer entbehrlich find , sie autzer-
dem vorzugsweise dem Konsum dienen würden .

Im einzelnen Falle einer Realisierung von
Aufwertungsforderungen zu begegnen , hat der
Gesetzgeber kein Interesse , zumal falls diese
Mittel wirtschaftsfördernden Zwecken zugute
kommen u . eine schon vorhandene Kaufkraft dar -
stellen , welche lediglich auf andere Kreise über -
tragen wird . Eine allgemeine Förderung oder
sogar Garantieübernahme der Kapitalisierung
von Anfwertungssorderungen durch den Staat
ist jedoch abzulehnen .

Eine wünschenswerte vorzeitige Realisierung
der befristeten Kapitalansprüche wird sich in vie¬
len Fällen im Rahmen der normalen Kredit -
Möglichkeiten durch Umwandlung in laufende
Jahresrenten und Tilgungshypotheken errei¬
chen lassen . Zur Mitarbeit in diesem Sinne
haben sich, wie von uns bereits gemeldet , die
Hypothekenbanken und Versicherungsgesellschaf -
ten bereit erklirrt . Auch die vielfach notwendig
gen Neubelastungen , sür welch« regelmäßig die
erste Stelle verlangt wird , führen zur Löschung
von Aufwertungshypotheken . Eine derartige
allmähliche Rückzahlung wäre nur zu begrüßen ,

damit nicht auch die Fälligkeit der gesamten
Milliardenbeträge im Jahre 1932 die oben be-
leuchteten Gefahren für Wirtschaft und Währung
hervorruft .

Wirtschaftliche Rundschau .

Die Vcrwertnngsaktien des Phönix . Die Ver -
waltung der Phönix A .- G . für Bergbau und
Hüttenbetrieb nimmt zu den im Zusammenhang
mit der Kursbewegung der Phönix - Aktie auf -
getretenen Gerüchten in einer Zuschrift an die
..Köln . Ztg .

" erneut mit folgender Erklärung
Stellung :

..An der Börse ist die Besorgnis laut gewor -
den , daß die Verwertungsaktien des
Phönix auf den Markt gelangen und den Kiirs
der Aktie nachteilig beeinflussen könnten . Hier -
zu bemerken wir folgendes : Die 150 Mill . Mark
BerwertunNsakticn wurden infolge des Ruhr -
einbruchs im Jahre 1923 geschaffen und zur Be -
fchaffung eines größeren Kredits an die Phönix
Trust Maatschappij begeben . Dieser Kredit ist
inzwischen zurückgezahlt worden , so daß die 150
Mill . Mark Verwertnngsaktien wieder unbe -
lastetes Eigentum der Phönix Trust Maatschap -
pij geworden sind . Ein Teil von ihnen , und
zwar knapv ein Drittel , ist zur Erwerbung
wertvoller Beteiligungen verwandt worden , und
zwar fast ausschließlich von über 80 Prozent des
Aktienkapitals von van der Zypen , eines der
wertvollsten Objekte der deutschen Eisenindustrie .
Die für den Erwerb der van der Zypen -Aktien
herausgegebenen Phönix -Aktien von über 45
Mill . Mark liegen unberührt , nicht lombardiert ,
ohne jede Belastung bei allerersten Stellen ver -
eint , so daß von dieser Stelle eine Beunruhigung
des Marktes der Phönix - Aktie und damit der
gesamten Börse , namentlich aber des Montan -
aktienmarkts , nicht ausgegangen sein kann . Der
Rest der Verwertungsaktien liegt unangetastet
bei der Trust - Gesellschaft . Die Absicht und
Notwendigkeit , die Aktien an der
Börse zu verkaufen , hat nie vorge -
legen und l i e g t n i ch t vor .

"
Dcvisenqeschiift der Reichsbank . Bei der Reichsbank

werden vom 17 . d . M . ab sämtliche Devisen und Sor -
tengeschäftc sowohl beim Ankauf wie auch beim Vcr -
kauf und bei Nustraaswechselgeschäften zum B e r -
liner Mittelkurs berechnet . An den Gebüh¬
rensätzen wird nichts ncändert . lEia . Drahtmeldg .)

Flüchtige Bcarbeitun « der Zolltarife . Tie Heb -
arbeit des Reichstages bei Durchdringung der Zoll -
tarifnovelle wird erst bei den praktischen Auswir -
kunnen völlig zutage treten . Bereits jetzt machen
die verschiedenen Industrien aus glatte Widersprüche
aufmerksam . So beträgt a . B . der Zoll für die Bor -
Produkte eines Schirmes 2,80 Rm ., während ein ein -
geführter fertiger Schirm mit einem Zollsatz von nur
1,50 Rm . belegt wird . Der Verband deutscher
Schirmgroßfabrikanten hat eine dement -
sprechende Eingabe an den Reichstag gemacht und
ersucht , doch der ausländischen Industrie nicht derart
in die Hände zu arbeiten , daß die deutsche Schirm -
Industrie unter keinen Umständen gleich billige Ware
herstellen kann wie die Auslandskonkurrenz .

Gegen das Ueberhandneh » e » »on Meffeveranstal .
tungen . Der Preußische Minister s ii r Ha n-
d e I und Gewerbe hat in einem Runderlaß an

die Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten , sowie
die Industrie - und Handelskammern darauf hinge »
wiesen , daß das Ansstellungs - und Messewesen in
der letzten Zeit in bedenklicher Weise angewachsen
sei . Den genannten Stellen ist daher äußerste Zu -
rückhaltuna gegenüber unwirtschaftlichen Ausfiel -
luugs - und Mcsseveranstaltnngen anempfohlen wor «
den .

Das Internationale Holzkartell . Bon der Firma
Gebrüder Rosenberg , München , wirb uni
mitgeteilt : Ans der Neuen Freien Presse vom 1?-
Juli d. I . ist in die Fach - und Tageszeitungen eine
Notiz übergegangen , die meldet , daß mit der kürzlich
erfolgten Gründuna der Aktiengesellschaft für Holz >
werte in Zürich Bestrebungen zur Schaffung eines
internationalen Holzkartell » in Zusammenhang flC*
bracht werden .

Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß die
Aktienacsellschast sür Holzwerte eine Holding '
Gcfellfchaft darstellt , deren Aufgabenkreis durch
ihre eigenen Konzerninteresfen begrenzt ist . Alle
weiteren an die Gründung geknüpften Mntmaßungcn
find unrichtig .

Dortmunder Rittervranerei A .-G . Dortmund . Die
Gesellschaft ist sür das lausende Jahr sehr aut be -

schästigt , so daß mit einem befriedigenden Abschluß
und mit einer höheren Dividende als im
Borjahr ii . B . 7,5 Prozent ) gerechnet werden kann.
(Ein . Drahtmeldg .i „

Gebr . Unqer A .- G ., lkhe« ni «- Die Gesellschaft
schlägt vor , 1l> Prozent Dividende auf d>*
Stammaktien und 8 Prozent ans die BorzugsaktieN
zu verteilen . lEig . Drahtmeldg . i

Geschäftsansficht . Ueber das Vermögen der B i »
A . °G . sür Fahrzeug - und Motorbau in
München , die dem Michaelskonzern nahesteht ,
wurde die GeschäftSanfsicht angeordnet .

Ansfnhrmöglichkeiten . Südslawien : 3 . Sc » '
tember : Staatsbahndilektion Zagreb . Lieserung von
5000 Kg . engl . Bronze , 500 Kg . Bronze zum Löten ,
'200 Äg . Zink und 200 Kg. Antimon . — 4 . September .
Artillerietechn . Institut Kragujevac . Lieferung von
10 000 Kg . Carbid . — Staatsbahndirektion Zagreb -
Lieferung umfangreicher Mengen Chemikalien , Fat '

ben und Firnis . — 5. September : BauministeriuM
Belgrad . Lieferung und Installation einer HeU'

anlage für das Krankenhaus tn Belgrad . Kosten'

Voranschlag 1708 230 Dinar . — Staatsbahndirektion
Belgrad . Lieferung von verschiedenem Refervemate «

rial sür Schmalspurbahnen , sowie 10 000 Kg . Benzin -
— 7. September . Monopolverwaltung Belgrad . StJ

*

feruna von 60 000 Kg . Benzin . — Staatsbahndirck '

tion Serajewo . Lieferung von 4 850 000 Eisenbahn '

karten und 1000 Kg . Papier . — 10 . September -
Staatsbahndirektion Zagreb . Lieserung von 815 00"

Stück Drahtstiften und 0100 Kg . Blechunterlagsplat '

ten . . ,
Tschechoslowakei . Die Zentraldirektion der

Tabakregie in Prag vergibt am 22. September die
Lieferung von Zellulofepapierspagat und am 10. SeP '

tember die Lieferung von Drahtnägeln und Draht -

Bad . Girozentrale » Irapslait Mrie
OeHentl . Bankanstalt
Telefon Nr, 3503—3507

*
GirokontoReichsbanku . sämtl.kommanalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl. Bank¬
geschäfte / Depositenkonten / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

Frankfurter Rursbericlit
Die Kurse verstehen sich in Proiont .

Deutsche Stnatspnptere .

ffiL Eelehs -Anl .
8% do.
DoUarsch.-Anw.
3% Pr . Consols
3% Bidnnl .1.1901
3V2% . 1.1375-30
4% Biyr. E.B. Änlilhi

3% Pf. LB. Piw . .
«Mo do - ,3% do . konv.

IS. 8.
0 .137
0480

0
^
200

14 . S.
0 .140
0 480
94 05
0220

0 .235 0 .235

0245 Ö260

- — 0350

0 550
Fremde VFert' !.

5% ltLIS .lll .Sllk. —
8% I m. kon.(StM) 32— —

13. 8 . lt . 8.

8:5?

3% iii . ktsY. iiinin
4</2% ttaJrrii .Hnl.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . y . 1912
4V '

„ Anat . S . I
5°/oTehnantepec

Transportwege .
Hapag . . . . 300 — .— 45 .25
Nord?. Lloyd 40 45 -75 45 -75
Baltim .n .OhioB 48 SO 51 —

Banken .
Bad. Bank . 100 29 . — 29 —
Iimit . i . Hit.B. 100 110 50 111 .75
Dtach. Bank 100 112 .62 114 .87

Disconto -G . 160 102 —
Dresd . Bank 80 100 —
Metallbank 160
Mltt . Creditb . 20
OestCreditanst .
Eh . Credith . 40
Sttd.Disk .-G.100
Wiener Bank ».
Wflrtt . Notenb .

7f
92 .50

7 -40

14. 8 .
104 —
100 50

7 50
88—
92—

J-ndustrie werte .
Bochum .Guß700
BuderusEis . 200
Dtsck-lMM. Bs. 700
Qelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Minnesin.lt8hren.600
Manet. Bgb . 50
PhönixBgb . 600
Tollus Bergb . 20
Laurahatte . 100

Brau . Wulle 120 —

Adt Gebr . . 50 28 —
Adler ftOpp . 250
Asch. Zellst . 400 hl .50
Bad. Welnh . l -t _ _
Bad. Anilin 200 1 w en
Bad.Msth.F. DnH.aOO 9550
cad. Uhnnf. Fart.400
Bay.Spiegelg .60 44 .75
Cenmlw.Htidtlk.BOO 17 _
Ch . Albertw . 300 04 _
„ Griesheim200 114 _
„ WcilirlirSetil20 11325
Daimler Mot. 60 30 50
0t. CildSSllbich.14O 99 . _
Dich.Vlrlitsust. 200 1 &? ._
BjtkirtotfSWidm.M 27 -10
Eis . Kai6ersl . 40 25 -25

14. 8 .
92 -

28 . -

52 -90

El .Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh.SSrkra.frs.1000
EUlin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

121 .87 FabsrkSrhleithirSO
93 -50 Gebr . Fahr 100
— . — 1Fiijmecb. Jettir 130
44 .75 Fkf. Pokir.JWItt.100

Fuchs Wagg . 25

13. 8.
8975

67 -25
94 .-

113 .60
113 -25

39 .90
99 .90

160 -

25 25
Elberf . Farb .200 114 -50 114 .—

Ganz Ludwig 2
Grttzn .M8ch .300
Grun & Bilk. 180

0095
95 —

0 095
95 . -

Haid & Neu 300 50 —
Hanfw .FOss.200 68 -50 68 -50
Heddemh .Kupf . — . — — .—
Hoch-u .Tiefb 20 — 39 -—
Höch . Färb . 200 114 .50 114 .50" 51 - 5150

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

14. 8 .
175Deutsche Staatspapiere

13. S 14. 8 .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4'/>Schatz . IV-V
4% Schatz . VI-IX
6° 'oD.Eeich8an .

v . Schutzgebiet .
Prämienanleihe
50/0P . Schavan .

Pr . Consols

ch "
4°/oBad .ßchatz . —

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7^lu . Abg.
do . Serie 23, Ä
do . Serie 25 .
do . Serie 23 .
do . Komm . 8 .1-8
Dtsch . Hypoth .

ß . 1, 4- 24 . .
Frankf . Hypbk .

S - 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do. Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do. Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1
Hambg . Hypbk .

8 . 141- 690 .
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . S . 1-8
Heining Hypb .

Em . 1—17 . .
do . Primienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do. S . 20 . . .
Prenß . Bodenkr .

S . 3—29 . . .
PreuB.Centralb .

1886 u . s . f . 87

4 .50 4 -70

370

5 -20

4 05
1 -

5—
3 -

380

3 80

5 -35

6 05

425
1 -

310

3 -80

3 60

360

4 -75

3 -55
485

PreuB . Komm . .
Preu3 . Hypbk .

Prenfl. Ptandbr .
S . 17- 33 . .

do . S . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . .
Eh .Weatl . Bod .-

kredbk . 8 .113
do. S . 14 . . .
do. Komm . S . l
do . Komm . S . 2
Oetp .GoldpM' /o

Wertbeständ . Anleihen

13. 8 .
105

3 60

J60

140

385

375

J .80

1 -25
305

5% Bad . Kohle
6°/i)GroBkraftw .

Mannhelm . .
6% Pr . Kall .
50/o Pr . Eoggen

8 10
1010
3 .40
5 -80

10 :?8m
Anslündische Werte

l 'l, Oeat . Sch . 14
t . Gold-B. . . .
4 . Kron .-E . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 - Bagd . S . II .
4 . Türk . unit . .i . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
I . Ung .Gold-E.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex. Anl . .

4V,di
'
.Bwgsanl .

nO/oTeh . N . Eail .
4'/,
4' i Anatoi . S . I
4>'

.. S . II
4Vi .. S . III

10 -25

T -£"
5 :90

20 -76
8 25

0 -575

6 -70
10 75

_
7

-
25

580

22 El
n 25

13 —~
6 .S0
612
255

630
512
525

EIsenbnUit - Akticn
[jOmbarden , , —.— —
Baltimore . . . 46 35 50 —
Schantung . . 1 -30 1 50
Hochbahn . 60"> 67 -25 69 - -
SUd . Eisenb .600 — , — —

Schiffahrts -Werte
18. 8. 14 . 8 .

I>. Austrat . 300
Hapag . . . 300 . _
Hamb . Sud . 300 71 .50 72 35

50 7080 71 -50Hansa
Kosmos . 200 - -
Nord -Lloyd 40 46 25 46 -50
Verein . Elbe 20 30 50 31 -

Bank -
Barm - B .Ver . 20
Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk .100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D .Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .SO
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Eh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Aktien
1 .12 1

11 : -25 111
- ist

102 -50 10:
100 . - 100 .

80 - - 80 -
93 — 92

7 -35 7 ,« 1P2:
88 .- 88 ,

5 .35 5 -
Indastrie -Aktien

20 -
0-125

101 -25
lo -
48 .

Aach . Leder 60
Aach . Spinn . .
Accumulat . 500
Adler &Opp. 250
Adlerh . G-ias 200
Adlw . Kleyer40
A.-G . f . Anil . 100 114 -bO
A.-G . f.Verk .600 94 . -
Allg .Elek .G . lOO 93 . . .
AlsenZem . 500 109 2c
Amraendf. P . 50 Iii •—
Angl.Con .G . 100 92 . -
Anna . Stein . 300 79 -2^
AnnenerGuß 150 28 . -
Asch . Zellst . 400 63 -50
Augs.Nrb .>1.200 94 -—

Bad . Anilin 210
BalckeMa8ch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegeig .60
BergEveltin .400
Berger Tiefb . 50
Bergin .E .W . 200
Bl . Anli . M. 100
Bl . Hotelge3 .f)00
BI. Karl .In 1000
Bl. Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biels . ra .AVb200
Bing . . . . 50
Bochum .Guß700

123 25
1ÖÜ

40 .50
/ 2 . —
45 . -

iffi :i
68 . -

66 -
48 .2i

2 .50
13650

4980
58 -25

20 50
0 -12

102 60
31 . -
SO -

!13 -75
A --.ca 25
10 25
!2 --
79 . —
28 50
6050
95 25

121 -175
1 -50

74 25
4 ?.84
^0 -—

106 50
69 -25

56 -84
30 -50
250

49 -75
58 25

40 -12

13. 8. 14. 8 .
Böhler Stahl 100 — — —
Braun . Brik . 500 89 — 87 7s
ßrsch .KohlelöO 100 -75 100 —
ßrem .Besig . 340 43 — . 43 . -
Brem . Linol . 250 115

„ Vulkan 1000 49 —
„ Wollkft . 1000 98 -50

Huderus . . 200 if -
Busch Wagg . 80

Capito &Kl . 200 — —
Chem.Gries . 200 114 —
„ Heyden . 40 47 -50
„ Weiler . 200 114 —
„ In . Gels . 1000 49 .—
,, WerkAlb -300 90 —

Conc. Chem. 400 55 50

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
„ Lux .Bg-w . 700
Dsch.Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
.. Kaliw . . 200
„ Schachtbau

, , Ton u . St . 50
Dtsch .Wollw .80
„ Eiaenhdlg . 30

Üonnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dlirkopp . 150
Dllss.Eisenb .lOO
Dllss. Masch . 80
Oyckerh&Widm-40
Dyn. Nobel 120

KintrachtBrdb. 96 —
Eisen . Velb . 120 33 —
Klsen. Matth . 20 — —
Eisen . Kraft 250 44 —
Hisen. Meyer 20 — —
Elberf .Farb . 2CK' 114 5o
Kiek . Iiefer . 200 70 -l £
„ Llchtu .Kr . 00 89 -90

Kl. Bd .Woll . 100 - —
Email .Ullrich 00 34 -
Enzinger W . 100 63 -
Krnemann . 50 0Z --
Fschw . Bg . 600 119 -2'.
Ess. Steink . 700 58 - -

Fabei -Bleist .140 72 .2")
Fafhir . . . 80 2 6C
lfelnjut . 8p . 100 UV --
Feitim . Pap . CO >'0 , -
Feit . ftGnlll . 30fr
t' rankoniä . 100 21 -50
i 'rledrichsh . 300 83 -50

44 —

1Z -50
72 25
JO 75
. 4 -

60 -—
i2 -—
19 .-
59 -

7225
270

115 —

1.14 -85

er36

Holzmann . .80
Holzver .-Ind .80 4 55 470

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kammj. Kiiitrtl 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSctiinzl.S B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauULokom.50

Lameyer . 150
Lechwerke 280
Led . SpicharzSO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink.Höch .140
Magnus Stam . 30
Jlot . Oberus . 250
Neck . Fahrz .100
Peters Union 30
Pläli. Nahm.RayseröO
Porz .Wessel 100

46 .25
39 -50

14. 8.
0 .530
65 -

70 -
32 . -
3150

0750

69 —

4
7§:=

39 -50

73 . -

65 .50
39 -50

13. 8. 14 . 8.
Beiniger , G. 30 84 — 85 . —
Rheintlek.Mannh.100 65 .50 65 -50
Ehena . Aach . 60 45 .80 — • —
Eodberg . . . . 190 1 .85
Euckforthw . 10 0 310 - -
Rtitgerswer . 160 64 -50 66 50
Schlink & C.lOOO — - --
Schnei!. Frjnlut. ioo 63 -50 64 75
iihrinn , Latkfik. 80 69 — 69 - —
Schf . BerneiB 40 41 -50 — . —
Schuht . Herz 60 35 — 35 —
Sichel at Co . 40 21 -25 22 —
SiemeasElsk.Bttr.100 — •— 5/ - —
Sinslco D ' m . 40 1-975 1 .700
Sudd . MetaU 160 —

Trikstwtb. Bisigheia — — —
Iftmt. firt*i«jl.40 —

Pinsel .Nürn . 200 74 25 _

Voigtm «inrßti.)25 61 25 60
YiltthmSeilu.Kib.50 25 . — 28 .—

WayB &Freyt .40 67 .50

ZeU .Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

, Franktli . 40
. Heilbr . 40
, Offstein 40
, Stuttgart40

5g:
7- °

55 —
53 50

variabel
Benz Motor . 60 53 —
Osch- Petrol .160 60 . —
Gro3k . VVtlrtt .20 62 50

14. 8.
69 .-

887
56 -25
60 —
55 . -
65 --
61 -

53 --

Sachwcrtasilcilieii
5% Bad . Kohle 8 05 8 -30
6° 'o H«i!. Brink. — - - — ■7'

n
5% PriuB.Kiliw.Aol. 3 -40 3-5"
ä' /o Prsul. Ragginw. — —
5°/oSich.Braink.li .il 2 -10

~
2

'
.iO

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Saggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb.&König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . GuB . 40o
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Ges.f.el .Unt .lOO ■
Glldemeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Es3.200
GörlltzWagg .2n
Goerz C . P . 100
GothaerWag .»1
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180
Hacket .h . Dr . 40
Halle Masch . .Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw.20
Hark . Brack . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hlrschb .Led .500
Höchst . Far . 20"
Hoeach . . 600
Koffm.Sta.rketiO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotorl80
Hotelb .St .A .70;'i
Howaidw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hattw .Niedsch .
Hydrometer 80

13- 8.
3 -70

30 —
103i -

44 —
810

1585

86 80
41 50
62 .10
Z3 50
28 —

86 -75
4075

45 25
0 25

60 -75

Jlse Bergb . 200 60 25 82 —
JeserkhAsph .40 73 .60 72 —
JüdeiEis .Sig . 60 51 -- 4910
fungh .GebT . 140 — — —

KahlaPorz . 100 60 — 59 75
Kahjbaum . 301) 9012 9Ö -85
KaliAschers .141 119 -8» 120 —
■Calker.Mscli.5wi — . — •—
Karlsr .Msch . 60 29 -10 30 —
Kattowitz . Bgb . 9 10 9 25

108—
81 -90

27 -10

13. 8. 14. 8.
K10cknerW . 600 50 — 50 —
Knorr . . . 50 — — 50 —
Köhl . Starke 6(1 81 — 82 —
KolbtSchtiI .100 106 -25 106 25
Koll.&Jourd200 72 — 72 -25
Köln-Neuessen 48 — 48 25
Köln-Eottw . 140 75 25 ' 7 50
iCosth. Cell. 80 30 — 30 25
Kraus» & Cie. 50 34 — —
Kronpr .Met . 150 . 74 .— 70 -—
KUppersb. . 50 104 «—
Kytfn . Hütte 20 43 . — 43 . —

Lahmeyer . 150 67 -50 68 —
Laurahatte . 50 31 — 32 -5C
Leopoldsgr . 140 56 "- , 55 5C
linde Eisra . 100 11010 110 —
Linden.SfahloOO
Lindström . 200 100 50 102 -
Lingner W . 140 122 25 122 25
Linke Hoffra.120 , 38 -- 37 -6C
Löwe Werk . 300 107 -
Lorenz Tel . 60 80 -50
Loth . Prt . Ce . 40 ~ ~
Lüdensch . M. 60 28 25

.Uagdebg .Mtthl. 55 . -
Magirusi . . 50 54 .—
Malmedie . 200
Mannesm. . 600
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb Lin . 4(̂ !
M.Web .Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20 od -—
Klag . . . . 80 23 — 70 —
Mix ÄsGenestlOO 70 — 68 —
Motor Deutz 15« 68 . — 4^ -
Mot. Mannh . 100 - — 52 —
MttIh .Hergw .700 70 -50 / ! ■

Veck .Fahrz .100 71 — 70 —
Nept . Schiffsw . — . — ~ •
N-iederl .Kohl .20 83 — 83 —
Nitritfabrik .80 34 — 32 -50
Vordd . Gummi . 0 25 0 .25
Vordd . St« t . 500 95 50 100 —
,. Wollk .lmmöOO 100 — 10 ' —
Varnb . Herk 80 51 — 50 —
Oborsch -Ebf . 60 35 .25 3 ' - -
„ EisenCarol20 37 50 37 50
, , Kokswerk .400 62 — 62 .12
Oeking-St . . 500 60 — 60 —
Opp. Porti. Z. 5(i 80 — 80 —
Orensteln . 200 50 10 50 —

Panzer A.-G. . 6 25 6 25
FhOn .Bergb .500 60 -50 61 b5
Phönix Braunk. 28 50 29 - —

5^-
°

— . 1 -

Platsch . . 500
Pitti -Werkz . 120
PreuSengr . 400
Rathg .Wag .100
Savensb .Sp. 200
EeicheltMet .100
Reiherstieg 100
Seisholz Papier
Reiü&MartinlOO
Rhein .KraftlOfX )
Rh . Braunk . 309
„ Chsmotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw .
„ Spiegelgl . 300
., Stahlw . . 300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . oO
Riedel ehem . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergrnbe400
Rombach H . 30u
Ro8ent.Porz .300
Ratgerew . 100
8achsenwerk20
Sächs . Tharing .

Porti .Zern . 15:>
Saline Salz . 200
Salidetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 00
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Sehuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 800
Stadtb .Hntt .lOO
Stahl & Nftlke
Stallfurt Ch . 100
St«tt . Cham . 300
., Vulkan 120

StlnnesRieb .400
Stöhr Kammg ,
StoewerXHh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .60n

13 . 8
58 —

12/ —
39 -50

64 —

115 25
51 -25

105 -25

56 —
66—

321 —
38 -50

53 — 57-75

143 .25

112 -

10 -
30 .75
58 —
3410
71 .50
25 .50
67 -50
90 -

105 —

10—
30 .10
59 —

72 -7V
25 .10
68 —
92 .50

102—

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A.-G . . 80
Teufcon. Mis. 700
Thome, Fr . 400
Thür. Salinen 20
Transradio 150
rollf . Flöha 200

Union Chem .St .
Gnionw . Masch .

11 .90

VarzinerPap .80 54 —
V.Bl .Fk .Gum40 35 —
V.Dsoh .Nick 300 30 -
V.Glanz .Elb .300 290 .25
Ver . Jute . 100 90 —
V.Mt . Haller220 53 —
V.Bern .Wess .40 43 . —
V. Ultramar.200 79 -50
'/er .StahlZypen
Viktoria -Wie . 50 59 «—
Vogel Draht 40 42 05
VogtMsch .St .45 3—

, , Tüllfab . 140 59 —
Vor .Biel .Sp . 180 —

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg.&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfi . Eis .Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .4«
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

II:
7-0

55 5̂0
40 —

üb .25
n .50
Ol—
38 50

m

Zeitz . Msch. 100 109 - Ä
?el !stoff-Ver . 50 4Z - 50 ? "
^eNst .'W^ d. lOO y . - h -Q
Zimmerm8w . 40 18 -20
Zwickau Ma . 20 65 -50

i&olonia ! - Wert « q
D.Ostafr .Ge8 . . 3 -60
N' eu-Guinea . . — JTVgO
OtavI-Minen . . 24 .30 '

Nichtomtl . Xotierun ^
Salitrera . . . 200 —
Sloman . . . . 4 50
Sftdsee Phosph . 34 . ^ -
Pomona
Dsch.Petroi . 160
Kaoko

63 36 64 50
1 -—



Morgen -AuSgade Karlsruher Tagblatt . SamStag , den 18. August 1928 Nr . 873 . Seite 7

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .

i, 100 kg^ rit . Frankn . Uoldmark
100 kg

Harit . Frank » . Goldmark

Reizen Wctt . 26 25 - 26 .50?°ggenf inländ. )!21 00 —21 -50
oommer - Herste 26 .00 28 00
g^ er (Inland. ) 20.50- 2X50
gafer fausland. ) —

:
22_°°

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kleie . . . . . .
Erbsen
Heu
Stroh
Biertrebor . . .

40 .00 - 40 -75
2975 - 3050
11 60 - 12 50

) Getreide , Hülsenirüchte u. ßicrfreber ohne Sack , Weizen -

SJ1
'» Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : stetig .

Berlin , 14 . August . Amtlich « Produkten -
" otieru ng c n iu Reichsmark je Tonne ( Weizen -
Und Roggsnmeh ! je IM Kilo ).' Märkischer Weizen 24g—253, « est . 259, Oktober
288—261. Märkischer Roaaen 181—187, Sept . 200.50,
Oktober 200.50—206. Sommergerste 260—270, Win -
' « fietfte 190—198. Märkischer Haser 204—210, Sept .
«>8.50. Mais , loko Berlin 215—218.

Weizenmehl 32.75—35. Rongenmehl 26 .50—28. Wei-
«cnflcic 13 .90. Sionflcnklcic 13 .65. Raps 855—860.

tvür 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 27—35, kleine Speiseerbsen 25—27, ^ utter -
' yofen 23—25, Peluschken 23 —25, blaue Lupinen 12.50

14 .50, gelbe Lupinen 15 — 16.50, Rapskuchen 16 .60
" 'S 16 .80, Leinkuchen 28.60—24, Trockcnschnitzel
prompt » 12 .20—12.50, Zuckerschuitzel 22.60—22.70,
<» rsn,elass« 10 , Kartosselflocken 26.20—26.40 .

« titttgnrfer Produktenbörse vom 18 . August . Bei
' ' einem Geschäft verkehrte der Getreidemarkt , na -
Tätlich für greisbare Aiislaudsware , in seiter Hal -
' ung . Preise sämtlicki unverändert . Weizen 25—27.50,
^ »Minergerste 24— 26.50, Roggen 21 .50—22.50, Haser
37—22, Weizenmehl 41 — 42 , Brotmehl 34—36, Kleie

12 .50, Wieseuheu 5.50—6.50, Klecheu 6 .50—7.50,
« lroh 4 .50—5.
. b .̂ Bad Dürkheim , 12. Aug . Am Donnerstag , deu
■ September findet dahier im Saale der Winzer -

»enojsenschast mit Beginn um 12 Uhr eine Weinver -
Ukigerun«, von Frau Rudolph Bart statt . Es kom -

dabei zum Ausgebot 380O Liter,1922er Seift »
®.c ' tte, 13 000 Liter 1924 er Weißweine und 11000
^ ler 1924 er Rotweine . Proben finden am 25. August
"ad am Versteigerungsiage statt .

Preisrückgänge aus der mitteldeutschen Häute -
TOioii . Arfurt , 14. August . (Pig . Drahtmeldg .I
-int zweiten Tag der mitteldeutschen Häuteauktion
yi^ftcn Kalbfelle um 5 Prozent und Schaffelle um
j£ . Prozent zurück. Preise : bis 29 Pfund : Ochsen 85 ,
5 ' nder 38,75 , Kühe 60. Fresser ohne Kopf 108, mit
Z°vf 96 . Kalbfelle , leichte, ohne Kopf 162—165, mit
» opf 181—136,50 . Kalbfelle , schwere , ohne Kopf 143,75

149, mit Kops »26,25—180,75 . Schaffelle , kurz-
wollig 65— 68,75 . halblang 66,25—70,50 , Vollwollig
?8,50—71 , Blößen 57—60 . Tic Preise verstehen sich

Pfennigen pro Pfund .
Hamburger Warenmarkt vom 14 . August . Ge -

L' cide : Bei etwas lebhafterem Geschäft ist die
^ cndenz fest , doch blieben die Preise noch unverän -
®«*t . Weizen 245—265 , Roggen 190—195, Winter¬
gerste 205— 215, Auslandsgerste 212—225, Mais 195
bis 200 Rm . . Hirse 11—13 , Leinsaat 22— 24 hfl . —
Mehl : Tendenz stetig. Weizenmehl : Auszugsmehl
' Wf. M . 48,75 , Bäckcrmehl hief . M . 86,75 , inländ .

Auszugsmehl 36,50—89,50 , inländ . Weizenmehl 82,50
bis 34,50 , amerik . Weizenmehl 8—10,50 Dollar , 70 v.
H. Roggenmehl hief. M . 80,50— 38,50 , Roggengrob -
mehl hief. M . 26,50—26,75, 70 v . H . Roggenmehl in -
länd . M . 26,50—28,50 , Roggengrobmehl inländ . M .
22,50—28,50 . — Hülsenfrüchte : Bei geringem
Geschäft blieben die Preise unverändert . — F u t .
termittcl : Bei ruhiger Tendenz konnte sich etwas
Geschält zu behaupteten Preisen entwickeln . —
Kaffee : Der Santosmarkt ist sehr sest, die Osser -
ten lallten 1—3 sh . höher . Der hisiege Markt ver -
kehrte in fester Hältung . Die Nachfrage des Kon-
sums ist gut . — Kakao : Bei ruhigem Geschäft blieb
der Markt weiter sest , auch vom Auslande lauten
die Berichte unverändert . — Reis : Der Markt
war ziemlich unverändert , nur Burma Bruch all
loko litt besonders unter der ausgesprochenen Lust-
losigkeit. Mau nannte indessen unverändert Burma
II loko, August - September mit lfi fh . , Oktober - No¬
vember mit 16,1 ^ ff). , Dezember mit 16,3 sh .. Burma
Bruch iil loko und erste Hälfte August 13,4 ^ fh .,
Burma Bruch a II loko mit 12 .10K sh . , Moulmein
loko und August mit 26,3 sh . , spätere Andienungen
mit 20,9 sh ., Siam mit 21 .6 sh., Patna loko mit 29,9
sh . — A u s l a u d S z n ck e r : Die Haltung des
Marktes war heute stetig. Tschechische Kristalle ivur -
den August mit 16,6 , September 16,6—16,7 -4 fh .,
November -Dezember mit 17,4 ^ fh ., Java 25 August
10,4—10,6 ff) , genannt . — Schmalz : Tendenz ste¬
tig . Amerikanisches 42,50 , raffiniertes 44,25—44,75 ,
Hamburger 45,25 Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburg , 14. Aug . ivig . Drahtmeldg .I Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittags .
August 16,50 B . , 15 .50 Ob. , September 16,25 B . , 16,20
W „ Oktober 15,90 B . . 15,75 G ., November 15,65 B . ,
15,55 G . , Dezember 15,70 B . . 15,65 G . , Januar 15,80
B ., 15,75 « .. Februar 15,90 B .. 15,85 G ., Marz 16,05
B .. 16,00 G . Tendenz rnliig .

Hamburg , 14 . Aug . lEig . Dravtmeldg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . Sev -
tember 08,00 B ., 97,75 G . , Oktober 97,50 B .. 96,50
G ., Dezember 94,25 B ., 94,00 »>., März 88,25 B .,
— Mai 86,25 B . . 86,00 G . Tendenz ruhig .

Bremer Bmimwollc - Notierung vom 14 . August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolonr 28 mm Staple loko 27.15 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Bremen , 14 . Aug . <Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
w o l l t e r m i n m a r k t. Amtliche Notierungen von
1 llhr mittags , September 25,10 B .. 24,95 «Y, , Okto-
ber 24,85 B ., 24,76 G ., Dezember 25,06 B ., 25,04 <\> ,
Januar 24,96 B ., 24,88 <3 ., 24,92—24,94 bez . . März
25,07 B . , 25,05 G .. 25,07 bez ., Mai 25,32 B „ 25,25 G .,
Juli 25,30 B ., 25,17 G . Tendenz stetig.

Berliner Metallw .arkt vom 14. August . Elektrolyt -
kupfer 189.25 , Originalhütteurohziuk 78—74, Remel -
ted - Plattenzink 65—66, Originalhütteualuminiuin 235
bis 240. dito, 99 Prozent 245—250 , Reiunickel 340 bis
350, Niitimon -Reguluß 128—130, Silber - Barren 96
bis 97.

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 14. An «.
Kupfer : Angnst 123.50 bez .. 123.50 B ., 122.50
September 1.25 bez . . 124 B, , 128.25 >? . : Oktober
125 .50 B . . 125 November 126 .25 B . . 125 .50 © . ;
Dezember 126.75 B . , 126 G . : Januar 1926 127.50 B .,
126.75 G . Tendenz stetig. — Blei : August 76.25 B . ,
76 G . : September 75.50 B , 75 M . ; Oktober 74 bis
74 .25 bez ., 74.50 B ., 74 G . : November 78.50 B .,
73 G . : Dezember 72 .50 B . . 72 G . : Januar 1926
71 .50 B ., 71 G . Tendenz fest .

Psorzheimcr Edelmetallpreijc vom 14 . August .
Gold 2800—2812, Silber 96—96.50— 98, Platin 14 .65
bis 15 .25 .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14. August .
Prompt 22.50. Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopsenmarkt vom 13 . August . Zufuhr
80 Ballen , Umsatz 24 Ballen . Preise : Markthopfen
1D24 195—205, Hallcrtauer 1924er 220—265, Tett -
nanger 1925er 885. Tendenz unverändert .

Vom Oel - und Fettmarkt . Hamburg . 13 . Aug .
(Wochenbericht der C»rl Heinr . Stöber , Komm .-Ges.
a. Akt. » Rindertalg : Auf der gestrigen Lon-
dotier Auktion wurden 908 Fässer aufgestellt und da-
von 492 Fässer zu 10 shilling höheren Preisen ver -
kauft . Die überseeischen Ablader haften nach wie
vor aus seste Preise . Es notierten : Salader -Rinder -
talg , loko £ 48 .10 .—, schwimmend £ 47.10 .—, Mata -
dero - Rindertalg , loko £ 46.- .- , schwimmend £
40 .10 .— . — Leinöl war in der abgelaufenen Woche
steten Schwankungen unterworfen . Augenblicklich ist
die Tendenz fest . Größere Abschlüsse wurden nicht
getätigt . Hill . Leinöl , roh , foko hfl . 54 .—, Augnst
hfl . 53,50 , September -Dezember hfl . 52,50 . — S o i> a -
bohnenöl war unverändert bei ruhigem Geschäft.
Soyabohnenöl , deutsch £ 44.10 .- , mandsch. schwim¬
mend * 44 .—.— . — Palmkernöl : Infolge der
anhaltenden festen Haltung des PalmkernmartteS
wurden die Forderungen weiter heraufgesetzt . Der
Umsatz war nicht bedeutend . Palmkernöl , roh , in
Fässern £ 45.10 .—. — Kokosöl : Das Geschäft
blieb leblos bei unveränderten Preisen . Kokosöls
roh £ 47 . 10 .— , Ceylon , foko £ 48.10. Fett¬
säuren zeigten auch in der letzten Woche eine seste
Haltung , die Nachfrage seitens des Konsums war ge -
ring . Kokospalmkeruölsettsäure £ 42.10.— , Mischöl-
settsäure , hell £ 38.10 —, Soyabohnenölfettsäure ,
rötl £ 86.—.—. — E 011 o n ö l : Die Preise wurden
im Verlause dieser Woche wieder heraufgesetzt . Sei »
seiicottonöl , engl , techit . rass . £ 47.10.— . — Rizi¬
nusöl : Die Notierungen lagen unverändert bei
aeringer Nachfrage : Rizinusöl , I . Pressung £ 57.—.—
II . Pressung £ 55.— .— . — SulphurolivenSl
zeigte das gleiche Bild der Vorwoche . Die Forde -
rni ' gen lauten unverändert bei schwachem Geschäft.

Bühlcr Obstmarkt vom 13 . August . Bühler Früh -
zwetfchgen 11 — 12 Pfg . , Aepfel 16—18 , Birnen 30—85,
Mirabellen 80—40 Pfg je pro Pfund . — Früh -
markt vom 14 . August . Frühzwetschgen 12—13,
Birnen 30 , Aepfel 14 . Anfuhr für beide Märkte ge -
ring , Absatz gut .

Rastatter Marktbericht vom 13 . August . Ter
H a n p t w o ch e n markt war mit Frühgemüse ,
Obst und Südfrüchten aller Art sowie mit Butter
und Eier gut befahren . Das Pfund Landbntter
kostete 2,36 - 2,40 X die Tafelbutter 2,40—2,50 . H.
Die Eier kosteten 15—17 Pfennig das Stück . — Der
S ch w e i n e m a r k t war befahren mit 88 Stück
Läufer - und 433 Stück Ferkelschweinen . Verkauft
wurden Läufer das Paar zu 100—150 . !( , Ferkel das
Paar zu 50—60 . H. Rückstand 2 Läufer und 16 Fer¬
kel . _ Geschäftsgang gut .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. Aug . Aus-
trieb : 85 Ochsen , 13 Bullen , 140 Juiigbiillen «nnver -
kauft 30) , 132 (30 ) Jungrinder , 28 Kühe , 591 Kälber ,
040 (10 ) Schweine , 4 Schafe und 1 Ziege . Erlös je
Zentner Lebendgewicht : Ochsen : 1. Kl . 53—57, 2 . Kl.
42- 50, 3 . Kl . 37—40 : Bullen : 1 . Kl . 51 —54 , 2 . Kl.
44—50, 3 . Kl . 38— 44 ; Jungrinder : 1 . Kl . 58—68,
2. Kl . 46—55, 3 . Kl . 37—44 ; Kühe : 1 . Kl . 32—43 ,
2. Kl . 20—31 , 3 . Kl . 14—18 ; Kälber : 1 . Kl . 83—85,
2. Kl . 77—82 , 3. Kl . 68— 75 ; Schafe 80— 84 ; Schweine :
1. Kl . 92—93, 2 . Kl . 89—90, 3 . Kl . 85— 88 ; Sauen
70 —80. Marktverkauf : Bei Großvieh langsam , iteficr »
stand ; bei Kälbern beleb «; bei Schweinen langsam .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 14 . August . (Draht -

bericht. I In Einklang mit den schwachen Notierun .
gen der Nachbörse nahm die Abendbörse bei unbedeu -
tendem Umsatz erneut eine rückläufige B e .
w e g u u g an , die durch verstärkte Abgaben nament -
lich beim Montan - und Chemiemarkt zum Ausdruck
kam . BUankakticn blieben behauptet . Schissahrts -
aktien umsatzlos . Am deutschen Rentenmarkt gaben
5 Prozent deutsche Reichsanleihen gleichsalls nach.
Die Abendbörse schloß in lustloser und schwacher Hal -
tung . 5 Proz . Reichsanleihe 0,185 , Berliner Handel «,
gesell,' ch,ist 125 , Kommerzbank 93,75 , Diseoniogesell -
schast 103,5 , Dresdener 100,5 , Mitteldeutsche Kredit
93 , Reichsbank 122, Oestin reichische Kreditaktien 7,5 ,
Jlsebergvaii 80,5 , Mansselder 59, Phönix 00, Rhei¬
nische Braunkohl « III , Rheinstahl 50, Kali Aschers-
leben 119, Bad . Anilin 121 , Höchster Farben 113,62 ,
Holzverkohlnng 4,7, Klener 48, A .E .G . 92,75 , Daimler
"9, Dyikcrhofs 27,25 , Elektrisch Licht und Kraft 90*/»,
Rheinische Metall 26 , Zucker Hellbronn 55 .

Berlin , 14 . Aug . (Eig . Drahtmeldg . ) An den
Nachbörfe hielt die Schwäche, die im Verlaufe
zum Diirchbruch gekommen ivar , an . Eine Erhöhung
war nirgends zu verzeichne» . Soweit von einem
Geschäft die Rede sein kann , beschränkten sich die Um-
sähe ans einige wenige Stücke , die gehandelt wurden .
Man nannte Gelsenkirchen 45,75, Dentsch-Liixembiir »
ger 56, Bochnmer 56,50 , Harpener 86 , Phönix 60,50 ,
A .E .G . » 2.50 .

Mannheim , 14 . August . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei
lebhaften Umsätzen waren die Kurse zum Wochen-
schlnß leicht abgeschwächt . Festverzinsliche
Werte dagegen behaupteten ihren Kursstand , Ba -
difche Anilin 121 . Rhenanin 2,8 , Knorr Heilbronn
40 , Pfälzische Nähmaschinen 40 , Rheinelektra 65, Mcz
Söhne 40 , Wanß it . Frentag 7,5 , Zellstoff Waldhof
8,75 , Zuckerfabrik Frankentlial 60, Zuckerfabrik Wag-
Häusel 56,5 , Salziverke Heilbronu 95, Pfälzische Hnpo-
thekenbank 49 , Rheinische ßredifbrntk 88, Eontinental
Versicherung 54, Frankonia Versicherung 58, Frank¬
furter Allgemeine 67, Mannheimer Versicherung 58.

Beniner Seftwanktingskurse
vom 14 . August

4% rnrken B. ll
dto . Zollobl .

4i/o 1914 Ungarn
4% nn? . Öoldr .
4<>/o u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbabn
Baltimore .
Canada . . . .
TT.-Am er . Pakef
Kordd . Lloyd
Kerl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst . riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oes f .Kreditakt .
Wiener ' Bankv .
Bochum . Gußst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen
Harpen er . .
IClöckner werbe ,
Laurahütte
Mannesmann
Oberbedarl

Ynf'ang
14 . 8 .

~

5 90
6 -

i
"
s

'
25

1 40
51 -

, «z - -
4712
126 .50

95 . -
112 -

104 :50
101 -
93 25

785
5 50

58 -50
| 39 -

5775
48 50! 89 -

, 5175
I 33 75
ss

SchluB
14 8.
590
5 75
8 12
8 -25

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Ricbeck Montan '
Salzdetfurth . .
WeSteVejSelh ' .
Radische AniUn
Chem . Oriesh . .
Dynamit Nobel

47 1 ? !Höchst .. Farbw .
40 50 IRhenania . . .
125 .25 iA.-E .-0

94 50 Rl . Lieferungen
10112 Licht und Krafl
114 25iFelfen -GuiI]e . .

1 50
49 75
35 37
17 -12
10-50

Antanpj
14 8. j
6360
51 .75
73 25
14650
\ 9 .90

SchluB
14 8.

L9 .S .123751
114 50
68 -

jll5 50
1 52 .50

94 50
72 -
91 . -
63 25
5387
72 50

104 -
100 50
9275

737
525

57 75
3810
5575
» :=
49 .25
32 —
57 75
36 75 '6ta *i

Lahmeyer
Sctuiojiert . . .
SIepi . ,11. Jfijlslf e
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kraul!
Deutsch ,i.tsenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Hotemann
Junghans . .
Neu-Guinea ,

f 46 —

88 25

J10

24 .50

60 50
5012
72 -

14575
19 75

12160
113 -

6775
113.50

26 . -
9275

11475
68 25
62 50

II
88 -
26 .25

9 .—

2410

Willst du waschen , neHme

flj,® Qualitätsmarke für Kernseife , SeifenpuSver mit ICernseifenschnitzeS
selbst für leiaste Wäsche verwendbar , ausgiebig und sparsam iin Gebrauch ,
= ==== höclis &e Schonung der Wäsche , daher Arbeit , Zeit und Geld sparend , i

AULA
Fabrikat der

Schmieg Sehe»
G . ra . b . H.

Nürnberg .
Rothenburg o. T.

fah§ ucf)
a « t

Tour
Mitb

Reise
Braunschweig

und
Thüringer

Kalb Zucker . Haid Eüßsi - fs !

Spart Seld und schmeckt « » kiSglich

\ « .Packung SWflall 'CüWoff 1 Q
- t Pf». 3utfcr 1 ^

^ chältllch in flplonlaltporcn -, Drosen .

Handlungen und äpotfjclea ,

Berschiedeue

Ääse
9MMU
WlÄkSÄ

fiitfdj- ddD
ZlselilhUli -

waliei
tu vraktilcken

^ aschenslaschcnm.
Schraubbccher

Oelfaröinen

ym 0teu8 « fiöicc"
unelllveAiilv !

Die soeben vom
Rcichstaa verabschiede-
ten Steuergejetze er -

- scheinen am 15. im
Borausbestellunaen schon
(Umfang etwa 144 Seiten

Oktober RM . 2.- . , Preis -
nach Höhe der Bestellung .

Gesetz - SaNmlangsamk . Berlin N M.
Sch arnh orMtrakic 4

Barverkauf von S—2 Ubr .

vis neuen
Steuergesetze !
Reichsaesetzblatt Teil I .
lebt dringend emvfolilen.
auf bolzfreiem Pavier ) .

Stückpreis bis Ende
nachlab 10 —86 v . H ., je

i>H »iicht , IthrnD >ntlsmus , Zucker - , Xlcrcn
Klascn -, llarnlclilon (HamsÄurc ), Arterioavcr -
kntknns . Frauenleiden , Maecnlelden usw .

— 5tan befrage den Hausarzt ' —
i .rh .lltlich in Apotheken , Drogerien und cinsch

Geschäften , sowto durch die

Iiauptoiederlage Bahnt L- vsss ?« r . Tel 255

2 !impeu . Vavier .
Eilen . Metklle .

Mkx * ü . öpeicher -

kriZM
kauft Acnerstein, Fa <
fanenstr . Ä . Tel . 8481.

4VSV
imaufgefortterf ; hier ein¬

gegangene glänzende

sagen Dank für die vor¬
züglichen Getränke , die
aus meinen Spezialitäten

hergestellt werden .
Zur Herstellung von

100 Liter llaustrunk ,
kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten Mk .
5.60, Kufs Mostansalz
mit Heidelbeerzusatz
Mk . 4.50, Rufina . fiut 's
getrocknete Aepfel Mk .
4.50, Apfelina. RufsMost¬
ansatz mit. Apfeizusatz
Mk . 3.50, Rufit . Rufs
Rosinen m . Heidelbeeren
100 Liier 5 .50 mit Süü-
sr.ofl 30 Pfg . mehr in
Portionen zu 100 Liter .

Robert Ruf,
Heidelbeer - Versand

Et ? 5äE* gera

Niederlagen :
onrad Gebhard , Karls¬
ruhe , Aueartenstrafe ,

Hcii . Saucler I , Durlach ,
Wilhelm Stoll , Hagsleid ,
Georg Deutschlei \ Rhein -
zafcern . Emil Fuhr ,

Yockgrirn .

flufo- GffleBenaasWfflleih
Tantaulage » , JvndliLttett , ?»ahicrad -
SchnYliLnser . Schuppen icd .Art . ieuer -
und diebessicher, zerlegbar , transportabel

liefern kurzfristig
Gebr. Achenbach G . m. h. H . , Eisen - und Wellblech werke

Weiden »« (Sieg ), Postfach Nr . 540.
Vertreter : Eduard Mahlmanxt , Karlsruhe , Draisstraße 9

Telephon Sit . 4224 .

flfcnnnftnfon fisföcKsIchtlst ve ; Einkäufen (Iis In»
M Uli IS Ilwll Ii serenten fies „KnrlsruHcr Tcgliiatts

"

Amtsblattder Stadt Samberg und fast alleroberst. Behörden .

Höchste Auflage

färutUchsr obs ? fränk . Tsitungsn
daßsr

lvirksamsiss Anzsiganblatt

*

SchnaUjts und zuverlässigste Ssrichtarstattung
«

Qlalsalttg intarassanta? Ingalt
mit aktuellen öertchten aus allen Gebieten das

öffentlichen Lebens

Täglicher Kurszettel , Handels - u . Börsenberichte
«

Sondarbailagen :
„ Lug ins Land " (reich illustriert , achtsettig)

Hohe Warte / ? rauan - Eettung "

Mit Vorliebe gelesenes ^amilien - lZlatt
weitester Kreise

¥

Glan bestellt , bei allen Hostanstaltan . .

Hechten , l 'nrclnig -
kcitcii <1. Haut . I .Pborllcckc « , S!ntt «'r -
Enal. *:* nrzoi '.. Ii Ii l:i; rrr . xi^ en . THto -
wiermiE 'on naw . entfernt unter Garan¬
tie schnell und schmerzlos ohne Berufsstöning .

Ad . Morstatt , gepr . Heilkundiger
Karlsruhe , Luisenstraße 481

BETTEN
in Holz « . Metall , iowie Matra ^ en . Patentröste u .
Bettfedern autzeraew , billia , AnfÄ - unsch ZahlungS -
erleichternng . Gottfr . Klettenheimer

Markgrafenstr . ss . b . Rondellvlab

Aus äsr l.ebsn5ggsekivkts von
Nione Burgit .

Sein Vetter war sein erster
Patient,

der war Briefträger und schleppte sich schon
von Jugend auf mit briefmarkengroßen Hühner¬
augen herum , die ihm seine Kollegen mit
schwerbenagelten Stiefelabsätzen stempelten ,
80 daß er Taut aufschrie und jegliche Freude
an seinem Beruf verlor . Als er wieder einmal
ganz mißvergnügt von seinem Gang heimwärts
strebte , begegnete ihm Nione Burgit , der ihrm
die Schmerzen vom Gesicht ablas und ihm einige
seiner Burgit -Hühneraugenpflaster zusteckte mit
den Worten : „Hier lege diese kleinen Pflaster auf
deine Hühneraugen an den Zehen und das große
auf die Hornhaut an der Sohle, in ein paar Tagen
ist dir damit geholfen . Pfleg' dann deine Füße
fleißig mit Burgit -Fußbad , so kommen die
lästigen Hühneraugen nicht wieder ." Und die
Burgit -Präparate haben den Vetter tatsächlich
von seinen Quälgeistern befreit , und zwar so
gründlich , daß er als aller Mann heute noch im
Dienste sein kann , ohne daß ihm das Treppauf -

und Treppablaufen etwas ausmachte .
Diese gelungene Kur vor 19 Jahren brachte
den Beweis für die prompte Wirkung des
Burgit -Hühneraugenmittels , eine Wirkung , über
die auch heute noch jeder Hühnerauoenleidende
überrascht sein wird . Wer aber seinen Füßen
eine besondere Wohltat tun will , der besorge
sich in dem nächsten einschlägigen Geschäfte
die komplette Burgit -Fußpflege , welche außer
Burgit -Hübneraugenpflaster auch Burgit-Balien-
pflaster und das erfrischende Burgit -Fußbad
enthält . Alle drei Präparate sind zusammen
zum Vorzugspreis von M 150 überall erhältlich .

Burgit Ges . m . b . H . , Freilassing ,
Bayern .

Wichtig ! Aufbewahren ! (Fortsetzung folgt.)

Zu ua '.' en in der Drogerie IfiB . W« lr * Kurvenstr , 17»



Nr . 378 . Seite 8 Karlsruher Tagdlatt. SamStag , den IS . August 1925 Morgeu-Ausgabe

Naturtheater Durlach
Sonntag den 10 . Angus « t » * S . nachmltt . 4 Uhr

Sie Micken Bllwmtten
Lustspiel in 3 Akten von Hoderich ßenedix .

Regie : Carl Mehner .

Hotel IMerhof
Frauenalb

Am kommenden Sonntag , den 16 . August
9 Uhr abends , findet eine

Frauenalber Ruinen - Beleuchtung
mit Illumination des Klosterhofes statt . An-

'schließend MaHeniifhe Nach « mit Oatten -
Otomerf . Jedermann ist ireundl. eingeladen.

Letzter Zug nach Karlsruhe 1U.12 Uhr
Letzter Zug nach Herrenalb 11 .34 Uhr

m Schwöb. 0nU
ir , ? ? ,,nd 30. Auimst 1925am 16 ., 23 . und 30. Augast 1925

nachmittags 5 Uhr, auf der großen
Freitreppt der MichaeliskircheMernmnn

Mysterienspiel
von Hugo v. Hojmannsthal

In Szene ges . von Dir . Robert Braun
Jedermann . . . Leopold Blbertj
vom Landestheater Stuttgart a . G.

250 Mitwirkende
Preise der Plätze :

Num . Platz M . 5.- und M . 3
tinnum . Platz M . 2.-, Stehplatz M. / .

Schluß -Bilanz per Ii . Dezember 1924

f
{Ottilien

HuMtcficnie Forderungen
( Xarlchen an Mitglieder »

Poftfcheckgutbaben . . . .
«Senossenschastsfchulden . .
AufwertungSrüctstellung .

iicftane «gesetzlich » .
fr

auSsch . Mi ?al .
Neschäktsquthaben :
verbl . Mit ' 4S1S .—

15.—
Borerhobene Zinsen
Gewinn

Ver¬
mögen

194 —
791 .04

9 066 .87
25.20

10 078.01

Verbind¬
lichkeiten

4 909 .38
40.—

154.—

4 68».—
887 .15

4 .48
10 078 .01

Mitgliederbe «oeg « na per 1924 : Zugang 86,
Abaani , 109, Stand am 31 . De, . 1924 : 387 mit 392
Geschäftsanteilen . Am Schlüsse des Geschäftsjahres
hiittcn sämtliche Mitglieder für R .M . 11760.— Haft¬
summe auszukommen .

Karlsruhe , den 15. August 1925.

StatMec «tmiienschallSkaA
e . G « » v ^ ,R a u c r t tj Reiser

Der Weg zum Kaiserplatz
lohnt sich !

Wir liefern Ihnen sämtliche

Herren-, Damen- und Burschen -
Oonfection soiaie nianufacturioaren
zu billigsten Preisen , prima Qualitäten,
bei strengster Diskretion auf bequeme

IC Teilzahlung ! "W
Lagerbeeuch ohne Kaufzwang

KARL STORfBERQ
Kaiserstrafle 247 , Eingang Leopold¬

straße , am Kaiserplatz
Schwestergeschäfte : Saarbrücken, Mann¬
heim, Ludwigshafen, Pforzheim, Elberfeld.

Sonntag , den 16 . August , vormittags von 11 - 1 « Ihr :
Piomenadckomcri (kein Musikzuschla« ). von 3Va—6 Uhr
macliniiMagikoniertf u . von 8—10Va Uhr AbemUkomert .
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der f eucrwchvkapclle .

Wiener Operette im städtischen Konzertlmus
Heute lamiiog , den 1K. iuflml , abends 7 % Uhr

die bekannte Operette

Ein WaBzertraum
von Oskar Strnus.

Billetts von Mk . 1.70 bis 6 .30 bei Fr.Müll er, Kaiserstr. ,Zigarren-Brunnert,
Kaiser-Allee, Holzscbuh, Werderstr. 48 und an der Tageskasse

Morgen : Ein Walicifiaum

Herrenalb - Hokel Sonne
Bes . : Geschw. Hechinger -Dienz.

bekannt füt Küche und Keller .
Moninger Vier . — Münchener Lowenbräu.

Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . 6.

Flums RurhüusGniswiesenÄ
Klimatisch. Höhenkurort, idyll .

( Schweiz ) l .age , Tannenwald . . schöneSpa ;
ziergänge . wundervolle Aussicht . Pensionspreis bei
4 reichl . Mahlzeiten (alles inbegriffen) 5— 5 '/aFrs.. je
nach Zimmer. Butterküche Prospekte durch den
Besitzer * ■nutui Bittidi .

Im Weidnähen
u . Ausbessern emvf. Nch

Pesch .
Augartenstr . 37 , Hth. III

E«an«lls» - soziale Stnucnfthulr, Miburg f. B.
Anstalt deS eoana Krauenverbands iiir Inner « Mission

— Staatlich anerkannte Priifungsstelle —
Ausbildung von Sozialbeamtinnen und Wohlfahrtspslegerinnen in
zweijährigem Lehrgang sür den össentlichen und kirchlichen Dienst .
Schuljahrbeginn am 1. Oktober . — Auskunft durch die Leiterin

M Sr. Schenik . jjtcibute 1. 8 . . Sreilamilmße I

Die Mkrtwk WELTMARKE

C. J . van Heuten & Zoen 2: 5:
Caoaofabpikanten

CHEFELD

Von der Reise zurück

Dr. BernM flrnsperser
Karl -Wilhelmstraße 25.

i

S .

Verein
laimfaai 15. Aug.. von
abends 8 Uhr u . Sonn -
JaQ, 16 . Aug. v. nachm .
<l»r Uhr an im „Feld -

•chlölKticn

Gartenfest
PrelsKeseln
und sonstige Unterhal¬
tungen . Das Kegeln be¬
ginnt Samstag nachm. 6
Uhr und endet Sonntag

abend 8 Uhr.

Die Vorteile der Hundsdiafl
dauern noch bis
zum 20 . ds . Mts . tH am

Rabatt JLlJr |0

Ichuhhaut G. Rose
Ludwigsplatz , im Krokodil

MännErnesanimerein Harlsrulie III.
Sonntag , den 16. August 1925
von nachmittags 3 Uhr ab
im „ Kühlen Krug " :

Gartenfest !
mit Kinderbelustigung , Preis - Kegeln ,
Preis -Schießen , Glücksrad und Tanz ,

l wozu wir unsere verehTl .Mitglieder, Freunde
I und Gönner einladen. Die Vorstandschaft

Die Veranstaltung findet bei schlechtem
Wetter im Saal statt . 1

Urgemütlicher Aufenthalt !
TäglichKonzert

Obergeschoß (Kaffee ). Kapelle:
Kellner jus .

Erdgeschoß : die allbeliebte Kapelle
Heimig .

Badische
Landes - Malerfachschule

Karlsruhe (Baden )

Kursbeginn 1 . Oktober 1925
Kursdauer 5 Monate

Schluß der Anmeldungen 15 . September

Auskunft erteilt

Die Direktion / Rdlerstraße 29

DAS
GROSSE

LOS
sowie sämtliche Gewinne zu

Mk . 500000 .
-

Mk . 300000 .-
Mk. 200000 .-
Mk. 100000 .-
Mk. 75000 .

-
Mk . 50000.

-
sind noch im Gewinnrade

Kaufen Sie noch heute ein Los

L o s p r e i s e ;
% 1t Vs Vi 1 Doppellos

15.— 30 .— 60 .— 120 .- 240 .- R.-M.

Zwerg , norm. Götz ,
Bad . Lotterie - Einnehmer

Hebelstraße 11 Waldstraße 38 ,
Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

Sltfttotin
das gesündeste u. durststillendste Ge¬
tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene

Hpfelroeitt
der Firma

A. Sörth / Sttersweier b. BW.

— Photographie!
Tel. 2420 Tel. 2420

Olga Klinkowsfröm
Karlsruhe L B.

Kaiserstraße 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufnahmen
Ü Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

Tjarks
Eine Erzählung ans dem Moor

von
Manfred Hansmanr

,5 , (Nachdruck verboten .)

Als Fräulein Kolderwey sich ans die Seite
legte , rutschte ihr der Hut vom Gesicht und sie
sah eine braune Hand neben sich. Eine abschen -
liche Hand mit Haarbüscheln an der Wurzel und
auf dem Rücken. Ueberall Haare , dichte , blonde
Haare , sogar auf den Fingern ! Und die Nägel
nahmen sich aus wie gelbe Hornplc ^ ten . Wenn
man dagegen au Jckens Hände dachte , o je ! An
Jckens schöne, duftende Hände ! Dies hier konnte
man nicht gut anders als eine Rttpelhand
nennen , ein Ding aus schmutziger Erde . Aus
Erde ? Nein , aus verrostetem Eisen , träge und
gransam . Gott mochte dem gnädig sein, den sie
einmal anpackte. Hu , hu ! Aber Fräulein Kol-
derwey brauchte wahrhaftig keine Angst zu ha-
ben , ihr war über dies wilde Werkzeug viel Ge-
malt gegeben . Tie hatte auch keine Angst ! Oder
doch? Jedenfalls schob sie ihre Schnlter näher
und näher heran , bis sie die Hand berührte .
Aber die Haud lag da und zeigte kein Gefühl .
Und der , zu dem sie gehörte , war genau so ein
unempfindlicher Klotz. Er spielte ans seiner
lächerlichen Mundharmonika und starrte in den
Himmel . Doch, es hatte wohl seine Richtigkeit :
Gott mochte dem gnädig sein, der jemals in seine
Hände siel . Man war ja rem nichts vor diesem
Baumstumpf . Wie einem da wohl zu Mute sein
mochte , wenn er über einen herfiel ? Neber ein
Mädchen , über ein Weib , hier in der Ein -
samkeit?

Mit einem Male hörte der Baumstumpf auf
zu spielen . Und dann nahm er seine Mund -
Harmonika nachdenklich vom Munde .

„Wenn man es sich so überlegt, " sagte er , „des
Abends kommen die Sterne zum Borschein , der
Mond geht aus , blank oder trübe , immer anders .
Manchmal zieht er auch bei Tage durch den
Aether und ist kaum zu sehen zwischen den blas-
jen Wölkchen. Die Sonne . . . der Wind , nichts

ist so merkwürdig wie der Wind . Dann wieder
die Jahreszeiten . Es gibt so vielerlei . Man
kann nicht darüber reden , aber auch wenn man
eine » Menschen ansieht . . . nein . . . Ich
glaube , es ist am besten, alles in Einfalt hin -
zunehmen . Und so gehe ich nun umher ."

„Eigentlich finde ich es ja ein bischen komisch,
was Sie da schwatzen . O pfui , ein Kerl wie Sie
mit eisernen Händen !"

Ihre Lippen waren trocken und bebend . Sie
schloß die Augen .

„Was ich sagen wollte , Tjarks . . . ach so , Sie
sind wohl nicht imstande , einen Menschen mit
einer einzigen Hand zu erwürgen ?"

«Ich ? Nein ."
versuchen Sie 's doch einmall "
Sie stützte sich auf , legte ihren Kopf zu-

rück und bot ihm ihren nackten, feuchten Hals
dar .

Nein , nicht einmal anfassen wollte er sie ! Nicht
einmal aus Spatz ! Das könnte sie nicht von
ihm verlangen !

„Warum nicht?"
Er schwieg .
„Antwort , Tjarks ! "
„Jd ) weiß nicht . . . nein . . ."
„Wollen Sie mich böse machen?"
Er sah zur Seite und legte seine geösfnete

Hand um ihren Hals .
„Hören Sie . Tjarks , haben Sie schon einmal

ein Tier erwürgt ?"
.Nein .""
Warum wenden Sie sich denn weg ? Meinen

Sie , die Sonne hätte mich verwirrt ? "
Was fiel ihr denn ein ? Wie lüstern sie gelacht

hatte ! Die Glitt , der Himmel , der Blumen -
gernch . . . Sic kam ja aus der Stadt ! Er zog
die Stirn kraus und ließ sie los . „Wir müssen
auch weiter, " murmelte er .

„Sie sind ein Schafskopf , Tjarks ! Wo haben
Sie nur Ihre harte Hant her ? Haha ! Wenn ich
mich in Sie verliebte , würden Sie mir treu
sein?"

„Ja ."
„Das könnte Ihnen so passen. Kommen Sic !"
Sie stand auf uud ging fort . Tjarks schuttrre

den Rucksack zu, nahm ihre Jacke und stampfte
hinter ihr her. Er fand sich nicht zurccht. Nun

hatte er ihr alles gesagt von sich . Bon dem
Mond und dem Wind und den Jahreszeiten .
Niemand wußte davon , nur er uud sie . Was
mochte sie nun denken ? Er liebte sie ja so . . .
so ! Er liebte ihren nachlässigen Gang , ihren
Leib , der sich weich und sremd unter dem Kleide
regte , ihre Knie , den losen Knopf an ihrer Bluse !
Nein , alles , alles ! Wie fröhlich sie dort hin -
wanderte ! Uud bald fuhren sie auf dem Wasser.
Vielleicht wurde noch alles gut . —

Als sie Flathmanns Hütte erreichten , tauchte
ein Herr zwischen den Bäumen aus und grützte
mit seinem steifen Strohhut . Er trug eine weiße
Hofe, ein rosa Hemd und eine gelbe Gürtclweste .

„Erfreut , Sie zu treffen ! " rief er .
Fräulein Kolderwey zuckte zurück und schlug

verzückt ausschreiend die Hände zusammen .
„Du ? Du ? Wo kommst du denn her ? "
Es war Erich Icke».
Der breite Moorfluß blitzte weithin , Der

weiße , gläserne Dunst im Süden hatte sich ver -
dunkelt . Mit zartem Geraschel schlugen die
Pappelblätter aneinander .

„Ich bin mit dem Frühzug gefahren , um dich
hier zu empfangen und alles ein wenig vor -
zubereiten . Da drinnen habe ich eine Erfrischung
ans,teilen lassen. Ich denke, du bist erschöpft,
^vie es dir übrigens gelungen ist , die Wiese da
ohne Hitzschlag zu überqueren , bleibt mir ein
Rätsel . — Tag Tfarks !"

„Du , Erich, Erich , Erich ! Nun komm doch mal
her , Erich ! Hast du mir denn schon die Hand
gegeben ? Du , hör mal , Erich !"

„Was denn ?"
„Also . . . da bist du mit dem Frühzug ge-

fahren ? Famos , du ! Hör mal , Erich !"
„Na ?"
„ Ich habe so eine» Durst . .
„Du sollst Kognak mit Selters bekomme»,

Kind ."
So mußte es sein ! Er war doch ein vertensel -

ter Kerl . Wie elegant er sein Bambnsstöckchen
schwang! Und den ekligen Gürtel hatte er auch
nicht an . Nein wahrhastig , es war kein ver -
psnschter Tag !

„Tjarks , es wird uns eine Ehre feilt , wenn
Sie mithalten "

tjarks wischte sich den Schweiß von den ÄU '
genbrauen . Er hatte keinen Hnnger , danke, et
wollte nach dem Boot sehen.

Die Pappeln vor Flathmanns Hütte
ganz grau aus . Ununterbrochen sauste öer Win«
hindurch und ließ die Blätter sich wirbelnd übel-
schlagen,- mit schwerfälligem Wellenschlag klatschte
der Fluß idarunter hin .

kippen um !" rief Jcken , „zurück!"

<. WolkengeSirge schob sich langsam üb»
den südlichen Himmel , unten blauschwarz , obev
grell von der Sonne beglänzt , daß die weicht
Schueesipfel prächtig aufleuchteten . Ganz \n
ber Ferne -dröhute es . Aber Tjarks kreuzte
ruhrg weiter gegen das Wetter an . In seines
Augen war gar keine Besinnung .

„Ich meine , wir fahren zurück, wie ? " sag^
nun auch Fräulein Kolderwey , als eine Böe d»
Jolle tief auf die Seite legte . Das klare , bern¬
steingelbe Wasser rauschte am Bord entlang .

„Ich möchte bloß wissen, weshalb ber Kerl
wer ruber nnd nüber steuert und nicht einsaß
geradeaus, " flüsterte Jcken in Fräulein Kold^
weys Ohr , „so kriegt uns der Wind ja erst i ™'
tig zu fassen .

"
»Laß ihn nur , Erich, ich glaube , er versteht e?

lchon . Wenn er doch nur umkehren wollte !"
„Kannst du schwimmen, Kind ? Wenn uns

tn der Mitte etwas passiert , das sind gut zw^
zig bis dreißig Meter zum Ufer ! — Tjarks , &
» ppen um ! Fahren Sie doch geradeaus !"

Tjarks drückte die Pinne von sich weg.
tung !" sagte er . Das Segel flatterte und 0 ™
um . Er wechselte seinen Platz , zog die Schot a>>

kreuzte weiter ,
Ant Ufer , das sich kaum eine Handbreit u^ J
e Wasserfläche erhob , lies das Wcidevieh iifiwL

und ruhelos durcheinander . Die Kalber versu« .
ten ordentlich einen kleinen Galopp . Zuweile
blieben sie stehen und muhten angstvoll , WS
liefen sie wieder aus und ab . Gegen Braakv »»
hin , wo die Landstraße durch die Flnßniederuuv
führte , trieben weiße Staubwolken empor , £*
eine Zeitlang gespensterhaft vor den schwarze '
Wolken standen und schließlich lautlos verwes '
ten.

lFortsetzung folgt-l
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